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Deutsche Rreuzer-Divisionen im
Mittelmeer .

Von Admiral z. D. Alfred Breusing .
(llnber. Nachdr. verb .)

Nach Zeitungsnachrichten , die einen Widerspruch von un¬
terrichteter Stelle nicht erfahren haben, soll unsere währenddes Balkankrieges ins Mittelmeer entsandte Kreuzer -Division
dort noch weiter verbleiben , obwohl der Grund ihrer Entsen¬
dung mit der Beendigung des Krieges zum größten Teil fort -
gefallen ist . Die Division besteht aus dem Linienschiffskreuzer
„Soeben " von 23 000 Tonnen Wasserverdrängung , 28,6 am Ge¬
schwindigkeit mit einer Armierung von zehn 28 cm und zwölf
35 cm-Kanonen. und den drei kleinen Kreuzern „Straßburg",
„Breslau " und „Dresden " von 4550 Tonnen . 4550 Tonnen und
3650 Tonnen Wasserverdrängung , 28,2 , 27,5 und 24,5 am Ge¬
schwindigkeit und mit einer Armierung von je zwölf 10,5 cm-
Kanonen .

Alle vier Kreuzer gehören zu den Aufllärungsschiffen der
heimischen Hochseeflotte . Sie mußten seinerzeit , da das geplante
fliegende Kreuzergeschwader noch nicht besteht, der Hochseeflotte
entnommen und in das östliche Mittelmeer entsandt werden,um die, in den am Kriege beteiligten Staaten ansässigen deut¬
schen Untertanen und ihre Belange nötigenfalls zu schützen .
Unsere Hochseeflotte erlitt damit eine erhebliche Schwächung
an Kräften für den Aufllärungsdienst und die sonstigen
Kreuzeraufgaben , wie das Ansetzen der Torpedoboote und Un¬
terseeboote zum Angriff auf feindliche Linienschiffe, die Spren¬
gung und Aufräumung gegnerischer Blockadelinien und für den
Handelskrieg . Für die jetzt noch übrig gebliebene Aufgabe ,den internationalen Schutz von Skutari , würde einer der
kleinen Kreuzer vollkommen ausreichen.

Wenn nun trotz des dringenden Bedarfs der Hochseeflotte
an Kreuzern für die vorbezeichneten Aufgaben die ihr entnom¬
menen Kreuzer nicht in die heimischen Gewässer zürückgerufenwerden , so muß dafür ein schwerwiegender Grund vorliegen .Und man wird sicher nicht fehlgehen, wenn man diesen in der
zweifellosen Kriegsdrohung sieht , die Frankreich mit der Wie¬
dereinführung der dreijährigen Militärdienstzeit ausgesprochen
hat . Diese Maßnahme belastet das französische Volk persönlichwie sachlich in einem Maße , daß nach ihrer Durchführung der
Druck dieser Belastung voraussichtlich bald zu einer Explosion

, führen wird , deren wahrscheinlichsteForm der Rachekrieg gegendas Deutsche Reich ist . In diesem Kriege sollen nach französi¬
scher Absicht zwei in Afrika stehende Armeekorps in Stärke von j Besseres tun können, als in dem Ausbau unserer Flotte unent -

heute etwa 65 000 Mann Mitwirken . Es wird Aufgabe unserer
Kreuzer sein , im Verein mit der italienischen Flotte die Ueber-
führung dieser Truppen nach Frankreich zu verhindern . Da die
italienische Flotte keine Linienschiffskreuzer und nur drei
kleine Kreuzer von der Geschwindigkeit der unsrigen besitzt, so
ergänzt unsere Kreuzerdivifion die italienische Flotte in zweck¬
entsprechender Weise. Die französische Flotte aber verfügt über¬
haupt über keine den unsrigen an Schnelligkeit gleichwertigen
Kreuzer . Sie ist daher nicht imstande , unsere Kreuzerdivision
und die drei schnellen italienischen Kreuzer mit Sicherheit un¬
schädlich zu machen und kann deshalb die Sicherheit der fran¬
zösischen Truppentransporte über das Mittelmeer nicht ver¬
bürgen . Wenn die Ileberführung der afrikanischen Truppen
überhaupt versucht werden sollte, so wird sie eine erhebliche
Verzögerung erleiden und wir dürfen darauf rechnen , daß dann
auch nur Vruchtefle der beiden Armeekorps nach Frankreich ge¬
langen würden . Daran würde auch eine Teilnahme Englands
am Kriege wenig ändern . Die englische Mittelmeerflotte würd *
durch dieösterreichische Flotte gebunden sein . Es scheint jedoch,
daß die Neigung zur Teilnahme an dem französischen Rache¬
kriege gegen das Deutsche Reich in England im Abnehmen ist.
Die Gefahr , infolge eines Krieges gegen das Deutsche Reich
Aegypten , Australien und Neuseeland zu verlieren , wächst mit
der zunehmenden Stärke unserer Flotte und diese Gefahr ist in
England erkannt . Die neuerlichen Versuche Englands , zu einer
Verständigung mit dem Deutschen Reiche zu gelangen , sind eine
Folge davon.

Die Annahme , daß die Belastung der deutschen Kreuzer¬
division im Mittelmeer eine Maßnahme für den drohenden
Krieg mit Frankreich ist , findet eine starke Bestätigung in der
Teilnahme des italienischen Chefs des Generalstabs der Armee,
des Genrals Pollio , an den Herbstmanövern unserer Armee,und des Herzogs der Abruzzen, des künftigen Höchstkommandie¬
renden der italienischen Flotte , eines hervorragenden Admirals ,
an unseren Flottenmanövern . Der letztere Besuch ist beßdnders
bedeutungsvoll , weil alle Flotten , die eine kriegsmäßige Aus¬
bildung betreiben , sich die Gunst der Seeverhältniste zu Nutze
machen , indem sie ihre taktischen und strategischen Untersuchun¬
gen auf hoher See unbeobachtet von Zuschauern betreiben und
die Ergebnisse dieser Untersuchungen für sich behalten . Eins
Einladung zur Teilnahme an den Flottenübungen ist daher ein
ganz besonderer Beweis des Vertrauens . Wir dürfen daraus
schließen , daß das Bündnis mit Italien fester steht, denn je,
und aus dem zweifachen Besuche — zu Lande und zu Wasser —
entnehmen , daß Besprechungen stattgefunden haben , die über
das Zusammenwirken der beiderseitigen Flotten zur Verhinde¬
rung der französischen Truppentransporte im Mittelmeer hin¬
aus das Eefamtverhalten der beiden verbündeten Mächte
gegenüber dem drohenden Angriffe Frankreichs und die Maß¬
nahmen zur endgültigen Beseitigung dieser dauernd drohenden
Kriegsgefahr betrafen .

Mit dem Verbleiben unserer Kreuzerdivifion im Mittel¬
meer und dem. was es bedeutet , können wir also wohl zufrieden
sein . Wir können uns freuen , daß unsere mit so außerordent¬
licher Umsicht und zäher Ausdauer entwickelte Flotte uns so
treffliche Dienste leistet in der Unterstützung unserer Armee,und indem sie offenbar in England friedliche Gesinnungen uns
gegenüber erzeugt.

Und wir müssen daraus erkennen, daß wir gar nichts

wegt fortzufahren . Die Meinung , daß ein sofortiger Ueber-
gang zum Dreiertempo im Bau von Eroßkampfschiffen unser
Verhältnis zu England aufs neue trüben könnte, wird durch die
Tatsache widerlegt , daß gerade das Erstarken unserer Flotte
England zwingt , mit uns eine Verständigung zu suchen. Die
Armee wird sich besonders der wertvollen Unterstützung der
Schwesterwaffe im drohenden Kriege freuen . Niemand aberkann mit größerer Genugtuung auf den wachsenden Wert
unserer Flotte blicken , als ihr Schöpfer, unser Kaiser , der mit
dem gleichen Scharfblick, mit dem einst Kaiser Wilhelm I . seinen
Kriegsminister Albrecht v. Roon auswählte und an sich fesselte ,
sich den Gehilfen zur Durchführung feiner Flottenpläne , den
Großadmiral v . Tirpitz , erkor und an seiner Seite hält .

'
Die

schwachmütigen Vertreter der Glaubenssätze, die in der merk¬
würdigen Flugschrift : „Deutsche Weltenpolitik und kein Krieg !"
niedergelegt find, werden , wenn sie die Erfüllung des auf eng¬
lischer Seite bestehenden Wunsches nach Beseitigung des Groß¬admirals von Tirpitz befürworten sollten, keinen Erfolg haben.Denn die beste , die bewährteste Stütze der Friedenspolitik
unseres Kaisers ist Großadmiral von Tirpitz.

Kadifche Chronik.
^ Karlsruhe , 8. Okt. In unserer Aufstellung über den

Besuch der höheren Schulen im Schuljahr 1912/13 ist insoferneine Unrichtigkeit enthalten , als an die erste Stelle im Be¬
such der badischen Gymnasien Freiburg tritt , dessen beide
Eymnasialanstalten mit 669 Schülern besucht sind . Dann
folgt Karlsruhe mit 613 , Mannheim mit 526 und Heidelbercmit 475 Schülern . Richtig ist , daß Heidelberg mit 33 Schülerinnen die höchste Zahl der Knabengymnasien besuchender
Schülerinnen aufweist . Dabei ist allerdings zu beachten, dasin Karlsruhe ein Mädchengymnafium und in Mannheim eine
Mädchenoberrealschule bestehen.

A Neureut (b. Karlsruhe ) , 8 . Okt . Die neue Bahnanlage
von der Mühlburger Abzweigung über unsere zwei Gemeinden
(Welsch- und Teutschneureut ) geht der Vollendung entgegen,wenn auch noch viel , sehr viel zu schaffen ist. Der neue Bahn¬
hof kann nur provisorisch bezogen werden, die Zufahrtsstraßen
sind halbfertig , die Bahnwartswohnungen noch gar nicht im
Bau angefangen , alles Personal muß die neue Strecke von den
alten Wohnungen aus aufsuchen . Für Bewachung des Bahn¬
körpers werden Hütten aufgestellt, bis die Dienstwohnungen
fertiggestellt sind . Wie schon früher mitgeteilt , rückt das Auf¬
nahmsgebäude unserer Station mit Eröffnung des Karlsruher
Personenbahnhofs wesentlich näher an Welschneureut heran .
Für einen großen Teil der Einwohnerschaft bedeutet dies einen
wesentlichen Vorteil , der mit Freuden begrüßt wird . Der neue
Fahrplan werft in der Zahl der Züge eine wesentliche Ver¬
mehrung auf ; es sind sehr günstig gelegene Züge in beiden
Richtungen vorgesehen.

Mannheim , 8. Okt. Gestern abend wurde an dem
Bahnübergang der Rheinau -Brühl -Ketsch-Bahn ein mit zwei
Pferden bespanntes Bierfuhrwerk von einem Personenzug über¬
fahren . Ein Pferd wurde tödlich verletzt, der Fuhrmann und
das zweite Pferd erlitten keine Verletzungen. Von dem Loko¬
motivführer waren die vorgeschriebenen Signale gegeben wor¬
den, die von dem Fuhrmann nicht beachtet worden waren . —
In der Anilinfabrik wurde dem 28jährigen Fabrikarbeiter

Der Wille zum Leben.
Roman von Paul Grabetn .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H. Leipzig.)
(17. Fortsetzung.) Nachdruck verboten

Bernd und Lore wandelten weiter . Die Höhe von Les
Avants lag längst wieder hinter ihnen . Lang hin fielen schondie Schatten über die Wiesenmatten .

„Es wird Zeit , daß wir heimkommen," mahnte Olfers . Mit
einem Blick auf die Berge drüben über dem See , hinter denendie Sonne gleich versinken würde . Und eiliger wandelten sieweiter .

Das schnelle Schreiten in der kühleren Abendlust rötete
ihnen die Wangen . Eine frische Luft kam wieder über sie.Der Weg führte sie jetzt einen weiten Wiesenhang hinab .
Im Zickzack. Unten sahen sie den hellen Streifen der Straßewieder aufleuchten.

Olfers blieb da stehen .
„Wir könnten eigentlich hier abschneiden .

" —
Und er deutete quer den Hang hinunter . Auch sie folgte

seinem Blick. Die ebene, sich sanft senkende Wiesenfläche for¬derte förmlich heraus zu einem beschleunigteren Abstieg, einem
Eilen , Laufen .

Bernd Olfers sah, wie sich ihre Brust höher hob . in Taten¬
drang und Krastgefühl . Da fuhr es ihm so heraus :

„Ra , da zeig mal , Lore , daß du laufen kannst."
Ihre Wange färbte sich rosia. Im Erinnern an heute

morgen , wo er sie so überrascht harte . Aber dann blitzte es auf
in ihren Augen, voller llebermut :

„Gut , aber du mußt mittun !"
Lutz schon lief sie los.

Einen Moment blieb er stehen . Unsinn ! Er doch nicht.
Aber wie er sie so enteilen sah . packte es ihn plötzlich . Ein
törichter , dunkler Zwang : Ihr nach !

Und schon lief auch er , sprang talab in großen Sätzen. Und
dachte dabei auch in Sprüngen seiner Gedanken : Wie lächerlich !
Wieviel Jahre war er wohl nicht mehr so gelaufen ?
— Damals , als Student in Jena — auf dem Sommerfest —
vielleicht das letzte Mal . Damals war er zweiundzwanzig ge¬
wesen — und heute ?

Und da hatte er sie plötzlich eingeholt , war neben ihr . Im
Eifer , ihm doch noch zu entkommen, warf sie sich vorwärts .
Aber da plötzlich sin Straucheln — sie wäre zu Boden gestürzt,wenn er sie nicht aufgefangen hätte .

Einen Moment fühlte er ihr erregtes Atmen in seinemArm . So sah sie zu ihm auf , ihr Gesicht dicht unterhalb des
seinen, lachend , noch ganz ohne Luft . M

„Was du laufen kannst. Onkel Bernd ! Das hält ' ich janie gedacht , daß du noch —“
Ihre Augen sprachen es zu Ende : ,— so jung bist !
Und er las es in ihrem Verwundern , leisem Bewundern .

Las es und wurde plötzlich froh , als wäre ihm ein großes Glück
widerfahren .

Auch nachher noch, wie sie dann wieder auf der Straße
weitergingen . ganz ruhig und vernünftig , hielt diese Froheit
vor . Ja — er war noch jung . Das hatte er selber gefühlt in
jenem Augenblick vorhin .

Wie sonderbar das doch aber war . Lange Jahre hatte er
dahingelebt , ohne überhaupt einmal daran zu denken , daß er
eigentlich für einen Mann doch noch nicht alt war . Was hatte
das auch für einen Wert gehabt für ihn ? In seinem Beruf ,in seiner Arbeit war das ja ohne jede Bedeutung gewesen .

Und jetzt plötzlich freute er sich mit einem Male doch dieser un¬
vermuteten Entdeckung. Roch jung ! Als ob ihm das irgendetwas verhieße , Vorrechte gewährte von besonderem Wert .

Diese Froheit war selbst dann noch in ihm , als er mit Lore
eintrat in fein Haus . Sie strahlte auch auf feine Frau über ,

Edith besann sich nicht , seit Jahren ihren Mann so frischund heiter gesehen zu haben . Wie wohl ihm doch dieser Tagim Freien getan hatte . Was für ein Glück, daß sie die Loreda hatten !
Und als man sich trennte , um zur Ruhe zu gehen, trat

Bernd Olfers auf feine Frau zu und küßte sie herzlich : ,
„Ich danke dir . Edith . Für diesen wundervollen Tag . — —
Als sie dann allein war , öffnete Edith Olfers den Brief »den sie am Nachmittag an Heiz Wilbrecht geschrieben hatte ,

noch einmal zu einer Nachschrift :
„Ich muß Ihnen rasch noch ein paar Worte schreiben ,liebster Freund . Drei Worte nur : Ich bin glücklich! Sie ?werden verstehen, was das sagen will .
Und nun wage ich es auch , Ihnen die Bitte auszusprechen,die ich schon so lange mit mir herumtrage : Kommen Sie und

freuen Sie sich unseres Glücks mit uns .
Wie dumm auch ! Da fitzen Sie monatelang schon so nahe¬bei uns . Auf der Karte , die ich mir schon ein paarmal darauf¬hin angesehen, sind wenigstens nur ein paar winzige Bergsund Täler zwischen uns . Was macht das auch für Sie aus . den-alten Weltenumfeglsr !
Also kommen Sie . liebster Doktor, schnell schnell einmal

herübergeflogen . Wie Sie uns damit erfreuen würden , das
braucht Ihnen nicht erst lange zu versichern

Ihre sehr frohe
Edith Olfers ."

(Fortsetzung folgt.)



Dem 2 _
Weißhrph durch zwei Eisenbahnpuffer der Unterleib zerdrückt .
— Ein seit längerer Zeit an Schwermut leidender 45 Jahre
alter , verwitweter Lagiöhner von Gailenkirchen hat sich gestern
vormittag in seiner Wphnung in der Neckarstadt hier durch
einen Revolverschuß in den Kopf getötet . Er hinterläßt zwei
Kinder im Alter von 15 und 12 Jahren .* Brühl , 8 . Okt» Ein Eisenhahnunfall , der leicht zu
schweren Folgen führest konnte, hat sich gestern qbend auf
der Strecke Rheinau —Ketsch ereignet . Das Bierfuhrwerk
einer Speyerer Brauerei wurde zwischen Rheinqu und Brühl
von einem Zug überfahren , wobei ein Pferh tödlich verwun¬
det wurde . Der Wagenführer konnte sich durch Abspringen
rechtzeitig retten .

X Weinheim , 8 . Okt . Die Liberale Partei Weinheim
hielt gestern abend unter Vorsitz von Rektor Merkel im
„Schwarzen Adler " eine Versammlung ab, deren Tagesord¬
nung lautete : „Unsere Partei und die Schulfrage "

. Die
Frage der Umgestaltung der hiesigen höheren Schul» steht
seit Monaten im Vordergründe des hiesigen kommunalpoli -
tischen Interesses . Die durch Ministerialoerordnung erhöhten
Anforderungen des neuen Lehrplanes für Realgymnasien
hatten es mit sich gebracht, daß die hiesige Stadtverwaltung
sich vor die Frage gestellt sah , entweder den Realgymnafialast
abzusägen und die mit unserm Gymnasium verbundene Real¬
schule sich zur reinen Oberrealschule auswachsen zu lasten, oder
aber den realen Ast fallen zu lasten und ein Realgymnasium
mit Reformlchrplan zu behalten . Da mit der Beibehaltung
der Realschule finanzielle Mehrbelastungen verbunden zu sein
schienen , so beantragte der Gemeinderat die Aufhebung der
mit dem Gymnasium verbundenen Realschule. Auf Antrag
der Liberalen Partei aber stimmte seinerzeit der Bürgerans -
schuß einstimmig für Vertagung , um zunächst durch Nachfrage
beim Ministerium sich zu vergewistern , ob für den Fall der
Beibehaltung der Realschule eine bauliche Erweiterung der
Anstalt unumgänglich erforderlich sei . Rektor Merkel erteilte
zunächst Herrn Professor Keller das Wort , der mit großer
Entschiedenheit für die Beibehaltung des Astes der Realschule
eintrat . Rechtsanwalt Dr . Pfälzer sprach seine Freude dar¬
über aus , daß die Vorlage des Gemeinderates betr . Aufhe¬
bung der Realschule vertagt wurde . In längerem Referat
setzt er die Notwendigkeit für Erhaltung der Realschule aus¬
einander . Von 50 Mittelschulen in Baden seien nur 6, die
keine Realschule haben . Fabrikant Leineukugrl legt dar , daß
wir mit der Absägung des Realastes der Gymnasiums gerade
den Ast absügen würden , auf dem wir eigentlich sitzen . Nach¬
dem noch die Herren Stadtrat Hirsch. Stadtrat Kinzel ,
Rechtsanwalt Dr . Heckmann zur Sache das Wort ergriffen
hatten , stellte Rektor Merkel das Ergebnis des Abends dahin
fest, daß die Liberale Partei Weinheim einmütig für Erhal¬
tung der hiesigen Mittelschule in ihrer jetzigen Gestalt ist.
(Lebhafter Beifall .)

O Heddesheim (A . Weinheim ) , 8 . Okt. Der Verwaltungs¬
gerichtshof in Karlsruhe hat , wie schon kurz gemeldet, aus er¬
hobenen Einspruch die hiefige Bürgermeisterwahl für ungültig
erklärt . Am 30 . April ds . Js . war Bürgermeister Lehmann
mit 36 gegen 34 Stimmen wiedergewählt worden , indem seine
eigene Stimme bei der Wahl den Ausschlag gab. Die durch
Rechtsanwalt Dr . Pfälzer -Weinheim vertretenen Einspruch¬
erheber machten demgegenüber geltend , daß ein Bürgermeister
nach Ablauf feiner gesetzlichen Amtszeit von 9 Jahren nicht
mehr berechtigt sei , zu amtieren . Jnfolgedesten hätte Bürger¬
meister Lehmann nicht mit abstimmen dürfen . Die bisherige
Verwaltungspraxis dagegen war so, daß ein Bürgermeister bis
zur Wahl seines Nachfolgers amtieren durfte . Außerdem be¬
anstandete der Vertreter der Einspruchspartei u . a . auch, daß
die Mitglieder der Wahlvereinigung sich angeblich in einem
Revers ehremvörtlich und eidlich verpflichtet hätten , den Herrn
Bürgermeister Lehman » wiederzuwählen . Der Bezirksrat als
erste Instanz wies seinerzeit den Einspruch als unbegründet
kostenpflichtig ab . Sobald die Begründung für die obige Ent¬
scheidung des Berwattungsgerichtshofes vorliegt , wird sich die
prinzipielle Bedeutung des Urteils überblicken lasten.

« . Bo« Feldberg , 8. Okt. Nachdem der Herbst sich überall
stark fühlbar macht und Weiden und Fluren stark zurück¬
gegangen stick , ist auch das Bleiben der Hüttenbewohner zur
Unmöglichkeit geworden . Der ganze Verkehr hat nahezu auf¬
gehört,- nur Sonntags ist noch ein kleiner Besuch zu verzeichnen,
der nicht mehr lohnend ist . Die Herden der St . Wilhelm -Hütte ,
sowie auch die übrigen werden am Sonntag zum letzten Mal
in ihren Hütten sein für diese Saison . Mit Beginn der nächsten
Woche erfolgt der Abzug in die Winterwohnung nach Todtnau -
Berg . Die Hüttenbewohner hatten einen durchweg kalten
Sommer und mußten mit wenig Ausnahmen beständig Heizen.

Theater, Kunst rrnv Wissenschaft .
f= Pforzheim , 8 . Okt. Anläßlich des am letzten Sonntag statt¬

gefundenen Stistungskonzerts des Gesangvereins „Concordia " im
Saalbau zu Pforzheim hatte ein junger Karlsruher Pianist , Herr Fritz
Keller , einen durchschlagenden Erfolg sich errungen . Publikum und
Presse find über die ganz hervorragenden Leistungen dieses jugend¬
lichen Künstlers des Lobes voll . So schreibt der Pforzheimer Anzeiger
z . 58. : „Eine instrumentelle Note bekam das Konzert durch die Klavier¬
vorträge des Herrn Fritz Keller aus Karlsruhe , der , aus Hans Bogels
tüchtiger Schule hervorgegangen , in vier Kompositionen von Rachma-
ninoff , Krieg , Raff und Moszkowski ausgefeilte , feine Technik , hohe
Vorzüge des Anschlags, schätzbare Feinhetten in der peinlich sauberen
Herauswrbeitung des Gespielten und hochgesteigertes Verständnis für
den geistigen Gehalt der Werke nachwies."

hd Berlin , 8 . Okt. (Tel .) Der Direktor der akademischen Hoch¬
schule der bildenden Künste in Berlin -Eharlottenburg , Wirklicher
Geheimer Rat Professor Anton von Werner , hat einen sechsmonat¬
lichen Urlaub erhalten , den der Künstler zur Kräftigung seiner Ge¬
sundheit benutzen will . Wie verlautet , ist Direktor vgn Werner sich
noch nicht darüber einig , ob er von diesem Urlaub noch einmal auf
seinen Posten zurückkehren wird .

PrrPpchenS Nachfolger.
□ Aus Berlin , 7. Ott , wird uns geschrieben :
Im Thaliatheater loste die „Tangoprinzessin" das alte „Puppchen"

ab , und es besteht Hoffnung , daß das schöne Lied : „Puupchän , du bist
mein Augänschtärn . . .

" bald von dem neuen Schlager „Ich bin
verrückt" abgelöst wird . Vielleicht wird auch eine andere der „Gesangs¬
sachen"

, wie die Theateralte die Liedertexte neu benamst, populär
werden . Der Text der neuen Posse ist natürlich wie immer in diesem
Hause von Zean Kren , dt : einen Direktor , und Kurt Äraatz ; der
andere Direktor Alfred Schönseld hat die Eesangssachen beigesteuert .
Die Musik ist von Jean Gilbert , der neuerdings eine geradezu kanin¬
chenhafte Fruchtbarkeit entwickelt und den Ehrgeiz zu haben scheint ,
daß alle Schlager der Saison von ihm komponiert sein müssen . Die
Chancen scheinen dazu recht günstig zu sein. Die Handlung des Stückes

Amvirsrye Presse .
Das Vieh wird demnächst in die heimatlichen Ställe verbracht.
Das Turmhotel wird auch in Bälde geschlossen , die Todtnauer
Hütte bleibt wie immer auch für den Winter offen.

© lleberlingen . 8 . Okt . Gestern früh fand die Oesfnunz
der Leiche des von dem Privatier Macklcy aus Notwehr er¬
schossenen Stuttgarter Kaufmanns Schweyep statt , Sie ergab,
daß der Tod durch den Schuß in den Kopf sofort eintrat , weil
dft Kugel durch das Gehirn drang . Die Leiche wurde darauf
freigegeben und von den Angehörigen nach Stuttgart über¬
führt . _

BeruMatifttk der mit Reifeprüfung eutlaffener
Schitter .

£ Karlsruhe , 8 . Okt. Das Ministerium des Kultus und Wyter-
richts hat am Schlüsse des Schuljahres 1912/13 Erhebungen darüber
angesteflt, welches Studium die mit der Reifeprüfung entlassenen
Schüler ergreifen . Die Zahl der für reif erklärten Kandidaten be¬
trug an den Gymnasien einschließlich der Mädchengymnasien 188 ,
von diesen wandten sich 90 der katholischen und 27 der evangelischen
Theologie zu . 78 , das ist die zweithöchste Zahl , ergriffen das Stp -
diunr der Medizin und Zahnhrilkunde , 33 wandten sich dem Militär
zu , 32 der Aechtsmisseyschaft , 31 der Philologie , 38 der Kaufmann¬
schaft, 23 dem Pauksach und 20 der Nationalökonomie , während 22
sich dem Jngenieurfach zuwandten . Eine verhältnismäßig sehr ge¬
ringe Zahl ergriff das Studium der Chemie, nämlich 12 , der Mathe¬
matik und Naturmissenfchaft 10 . Sieben mit der Reifeprüfung ver¬
sehene Schüler wandten sich der Kunst zu , je 6 der Marine , dem Bau¬
fach, dem Forstfach und der Pharmazie . Noch niederere Zahlen weisen
Tierheilkunde (1 ) , Philosophie (4) , Landwirtschaft (4) , Postfach (3 )
auf und die allerniederste Zahl mit 1 das Eisenbahufach.

Von den 182 Realgymnasiasten gingen 23 zur Medizin und 21
zum Jngenieurfach , 16 zum Militär und 16 zur Kaufmannschaft . Alle
übrigen Berufssächer weisen weit niedere Zahlen auf . — Dir Ober¬
realschulen einschließlich dar Mädchenoberrealschule ' in Mannheim
entließen 208 mit der Reifeprüfung versehene Schüler . Unter den
ergriffenen Berufsfächern weist das der Kaufmannschaft mit 38 den
höchsten Prozentsatz auf . 28 Oberrealschüler gingen zum Ingenieur ,
fach, je 18 zur Medizin , zur Philologie und zum Banksach, 16 wandten
sich

'
dem Studium der Mathematik zu und 13 traten in das deutsche

Herr ein .
Ueberblickt man d ' e Zahl sämtlicher am Schluß des Schuljahres

1912/13 mit der Reifeprüfung entlassener Schüler (838) und das von
ihnen ergriffene Studium , so zeigt hier Medizin und Zahnheilkunde
mit 117 Studierenden den höchsten Prozentsatz . Die Uebersicht ver¬
zeichnet sodani 72 katholische Theologiestudierende und weit weniger
als die Hälfte (34) evangelische Theologen . Recht bedeutend ist die
Zahl derjenigen , die zur Kaufmannschaft gehen, nämlich 79 und der¬
jenigen . welche sich dem. Heer zuwenden , nämlich 64 . Insgesamt 63
haben sich dem Jngenieurfach zugewandt , 61 der Philologie . Auch in
dieser Gesamtübersicht weist das Eisenbahnfach neben dem Postfach mit
3 Studierenden die niederste Zahl auf .

Ans der Uestden;.
Karlsruhe , 8. Oktober.

* In unserem Schaufenster bringen wir zur Zeit die
Ansicht eines Albatros -Wasserflugzeuges zur Ausstellung , wie
es Oberingenieur Helnruth Hirth auf seinem stegretchen Fluge
Pavia -Lago Maggiore -Como benutzt hat .

Hü Zum Chordirigenten und Organisten an der Sankt Peter - und
Paulskirche hat der Kath . Stiftungsrat Herrn Mustklehrer I . Stro¬
bel ernannt.

M Die Sterblichkeit in de« , deutschen Großstädten während des
Monckts August 1913. Einer Zusammenstellung des Statistischen
Amts der Stadt Cöln entnehmen wir folgendes : In 43 Städten , von
denen zurzeit Angaben vorliegen , starben auf 10,330 Millionen Ein¬
wohner 11543 Personen oder auf 1000 Einwohner und 1 Jahr 13,16
(gegen 12,78 und 12,86 im Juli uick Juni 1913 und 13,77 im August
1912) , und zwar Kinder im ersten Lebensjahr 3363 oder 3,83°/ « (3,35 ,
3,07 ; 6,31 ) , Personen höheren Alters 8180 oder 9,83% . (943 ; 9,79 ;
8,46 ) . Die Sterblichkeit gestaltete sich diesmal im August äußerst gün-
sttg, und zwar besonders die Säuglingssterblichkeit , die sehr niedrig
war . Sie war zwar gegen die beiden Vormonate gestiegen, blieb je¬
doch erheblich (um 1,48°/«) unter der Sterbeziffer vom August 1912.
Bei den Personen im höheren Lebensalter trat das umgekehrte Ver¬
hältnis ein. Gegenüber den beiden Vormonaten war die Sterbeziffer
zurückgegangen, sie Lberttaf aber diejenige vom August 1912 (um
0,97 ' / «) . Die Gesamtsterbeziffer war daher um 0,38 Lezw . 0,30 größer
als im Juli und Juni , aber um 0,61 niedriger als im Parallelmonat
des Vorjahres . — Von den einzelnen Städten hatten z . B . Freiburg
15,23, Wiesbaden 13,69 , Mannheim 13,10 , München 12,94 , Stratzburg
12,41 , Karlsruhe 11,78, Dresden 11,24 und Frankfurt a . M . 10,27 Ge¬
storbene auf 1000 Einwohner aufzuweisen . Karlsruhe nahm mit seiner
Sterbeziffer unter den 48 Städten die 16. Stelle ein . Von den Todes¬
ursachen stand im Berichtsmonat der Magen - und Darmkatarrh (ein¬
schließlich Brechdurchfall und Kinderatrophie ) an der Spitze . Weiter
folgten : Tuberkulose der Lungen und dann Krebs . In Karlsruhe
war die Reihenfolge dieselbe.

8t .r . Der Musikverein Harmonie veranstaltete am vergangenen
Samstag in der Walhalla anläßlich seines 16 . Stiftungsfestes eine

war dürftig , die Musik ihrem Schöpfer entsprechend. Arnold Rick,Emil Sondermann , die Juncker-Schatz und Mimi Freihardt boten
zwar in ihren Rollen nichts neues , aber wunden ebenso wie das vier¬
blättrige Kleeblatt der Autoren und des Komponisten mit Beifall
überschüttet.

Hellerauer Festspiele.
X Aus Hellerau wird uns unter dem 6 . Oktober geschrieben :
Das Mysterium „Verkündigung" von Paul Claudel ist kein Stück,

nach dem sich ein heftiger Beifall in Klatschen auslösen kann. Es ist
aber nach der ersten Aufführung in Hellerau im Theater der Bil¬
dungsanstalt Dalcrozes sogar gezischt worden . Hier kann man nicht
sagen: Gesegnet wer da klatscht , gesegnet wer da zischt. Die Dich¬
tung , die in freilich verfehlter Form vor dem besten Publikum auf¬
geführt worden ist , das Europa heute stellen kann , ist erhaben über
Aeußerungen augenblicklichen Beifalls oder Mißfallens .

Das Mysterium , wie aus einer Jungfrau , der alles Glück des Le¬
bens in Siechtum Etergegangen ist, in einer heiligen Weihenacht ein
Kind geboren wi^ ff ist in Claudels starker Gestaltung vielleicht das
erste wahrhafte Mysterium wieder , das feit dem Mittelalter geboren
wurde . Aber es war ja weniger das dramatische Werk, das in Hel¬
lerau zur Diskussion stand, als eine Reihe neu zu erprobender Prin¬
zipien der Bühnenkunst, über die Künstler und Kunstfreunde ihr
Urteil abgeben sollten. Man darf wohl sagen, das Urteil fiel nicht
sehr günstig aus . Gerade der Hauptgrundsatz , den der Hellerauer In¬
szenator von Salzmann so warm verteidigte , daß es beleuchtungs¬
mäßig nicht mehr die scharfe Trennung zwischen Bühne und Zu-
schauerraum geben dürfe, sondern daß höchstens Gradunterschiede im
Maße der Beleuchtung zuzulassen seien , hat sich als verfehlt erwiesen.
Durch diese , das ganze Haus erfüllende Helligkeit verlieren die Ge¬
stalten auf der Bühne dasjenige , worauf es zu allererst ankommt,
Präzision und Farbigkeit . Sie wirken klein und zufällig , wenn gar
keine Grenze des Lichtes abzusehen ist , sie verlieren ihre starke Stel¬
lung im Raum .

Das wäre auch dann der Fall gewesen , wenn die großen inner¬
lichen Worte dieses Mysteriums bedeutenderen Künstlern anvertre " t
gewesen wären , als in Hellerau . Die Bioläne des Fräuleins Marter -
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Richard Wagner - Feier , Unter den zahlreich erschienenen Freunden
des Vereines befand sich auch der Präsident des Mrttelbadischen Musik¬
verbandes , Herr G . Rgpp -Achern . Ein von sieben Mädchen gesproche¬
ner Prolog , der die Bedeutung Wagners als Musiker und Mensch
würdigte , eröffnet« die Feier . Das Orchester brachte unter Leitung
des Herrn Karl Pährjpger Werke Richard Wagners in vorzüglicher
Wiedergabe zu Gehör . Aus den Darbietungen nnch insbejonde » die
„Rhejngold "- Fantafie hervorgehoben wecken, die an die einzetnen
Bläser große Anforderungen stellt und vom Orchester i» meisterhafter
Weise durchgeführt wurde . Der Gesangverein Germania fang « ter
Leitung des Herr . Roallehrers König Sen „Schöochtmch der
Assascieren" von Baumann , „Ich kehre wieder" von Wengert « ck>
„Zieh mit" von Sonnet . Der Vortrag dieser Chöre Riß hie ante
Schulung der Sänger erkennen. Als Solisten wäre» di« Herren Hugo,
Rudolph (Cello) und Konzertsänger Eugen Rathgeder (BM ge¬
wonnen . Herr Rudolph brachte u . a . das A-Woll -Konzert von Gatter -
mann und La Einquantaine von Gabriel -Marie zu« Vortrag . Er
verstand es , durch glänzendes Spiel die Zuhörerschaft z» fessela und
mußte sich zu Dreingaben entschließen. Die Klavieckegteitnng wncke
von Herrn Ludwig Huber feinsinnig ausgefühtt . Herr Konzertfänger
Eugen Rashgeber , der über ein klangvolles, ausgiebiges Organ ver¬
fügt , sang „Heitels Begrüßung der Gäste" aus der Oper „Sydrun "
von Artur Kusterer . Die Klavierbegleitung hatte der Komponist über¬
nommen. Beiden wurde herzlicher Vorfall znteil . Der 1. Vorsitzende
des Vereins , Herr Christ . Rössel dankte allen Mitwirken den fjir den
herrlichen Abend, den fie geschaffen hatten . Herr Hugo Rudolph wucke
in Anerkennung seiner großen Verdienste zum Ehrrnmitglied eruaunt .
Den Herren Wilhelm Dollmetsch , Fritz Winkler , Willi Meier und
Hans Böhringer wurde das Ehrendiplo « für 10- und mehrjährige
Mitwirkung beim Orchester verliehen . Am Sonntag vereinigt « die
Mitglieder ein Familirnausflug mit Rekrutenabschied nach Rüppurr ,
woselbst unter Tanz , humoristischen Darbietungen des Mitglieds
Gorenflo und Vorträgen des Salonorchrfte« da« Fest seinen Abschluß
fand .

# Morgenkonzert Hans Bogel . Der in Mustüreifen rühmlichst
bekannte Pianist und Lehrer am Grotzh . Kanseroatorim » Hans Vogel
veranstaltet fein diesjähriges Konzert am kommenden Sonntag , den
12 . Oktober , vormittags 5412 llhr , int Saale des Grotzh . Konservato¬
riums unter güttger Mitwirkung der Frau Kammersängerin Beattice
Lauer -Kottlar . Die ausgereifto Künstlerfchaft Vogels , wie auch feine
geistig richtige Auffassung sowohl klassischer wie moderner Werke und
seine mit brillanter Technik gepaarte feinsinnige Wiedergabe der¬
selben verleihen dem Künstler einen ausgezeichneten Ruf . Herr Vogel
ist bekanntlich einer der metstbefchäftigten Karlsrtcher Klavierpäda -
gogen ; es ist ihm daber um so höher anzurechnen , daß er bei dieser
Gelegenheit wieder einmal sein außergewöhnliches pianistisches
Können unseren musikalischen Kreisen nicht vorenthält . Das Pro¬
gramm enthält die F -Moll -Tonate von Liszt, Schumanns Kinder¬
szenen und die Polonaise in E-Dur von Liszt. Die zur Mitwirkung
gewonnene Kammersängerin Frau Lauer -Kotttar erfreut sich einer
so. allgemeinen Beliebtheit beim Karlsruher Publikum , daß es sich
wohl erübrigt , auf ihre unosrgleichliche Künstlerfchaft näher einzu¬
gehen. Sie wird Lieder von Mozart und Schubert zum Vortrag
bringen , durch Herrn Vogel am Klavier begleitet . Das Arrangementdes Konzertes hat die Hofmustkalieichandlung Hugo Kuntz, Rachf.
übernommen . >

* Warnnng . Die Handelskammer in Mannheim ver¬
sendet ein Rundschreiben, welchem wir folgendes entnehmen :
Warnung für diejenigen , die nicht all« werde«. Wiede» ein¬
mal 8000 Hereingefallene in kurzer Zeit . Trotz der fortgesetzten
Warnungen durch die Presse blühen die Serienlos « und
Prämienlosgesellschaften mehr wie je . So wird z . B . seitens
der Commerce- und Creditbank in Amsterdam jetzt wieder ein
Rundschreiben versandt , worin für Holländische 15 Gulden
Bodenkredit Prämien -Obligationen vom Jahre 1904 eine groß¬
artige Propaganda gemacht wird . Diese Obligationen werden
von der Erond - (d. h. Boden-) Creditbank in Amsterdam her¬
ausgegeben , welche gar nichts mit Bodenkredit zu schaffen hat ,sondern nur Losevertriebsgesellschaft ist. Vor ihr hat wieder¬
holt die Franks . Ztg ." und selbst das „Amsterdamer Handels¬
blad " gewarnt . Diese Lose versucht die Commerce- und Credit¬
bank gegen 12 monatliche Zahlungen von je 3 Mk. = i 36 Mk.
zu verkaufen . Neben anderen Zuficherungen, z. B . Beleihung ,
verspricht sie eventl . die Lose auch zurückzukaufen . Sie gibt
jedoch hierbei nur 11 Gulden --- 18.70 Mk. dafür , woraus er¬
sehen werden kann, wie hoch sie ihren Wert einschätzt. Dex In¬
haber dieser Commerce- und Creditbank ist der Lotterieschwind¬
ler Liidecke. der seit 15 Jahren steckbrieflich verfolgt wird . Das
Publikum fällt leider immer wieder auf solche Schwindler
herein . Trotz der fortgesetzten Warnungen und trotz der
Gefahr bestraft zu werden , blüht das Geschäft der Loseschwind¬
ler weiter . So sind erst vor kurzem drei Losehändler aus Ham¬
burg wegen Betrugs und Lotterievergehens bestraft worden ,
welche eine Serienlosgesellschaft gegründet hatten . In kurzer
Zeit hatten sie für diese 8000 Mitglieder als Spieler gewon¬
nen , von denen jeder monatlich 6 Mk. bezahlen mußte . Für je
100 Spielende kauften sie ein Serienlos zum Preise von 41 Mk.
bis 300 Mk . ; der Rest war Gewinn der Gesellschaft . Man
sieht also, das Geschäft ist außerordentlich einträglich , und man

steig , war so ziemlich das Gegenteil von der mutigen , heiteren Hof¬
tochter , die Claudel im Vorspiel ganz scharf umreitzt. War sie zu
schwächlich, sc war ihr Partner , Herr Lotz, als Jacobäus zu sehr Augen-
blicksasfekten hingegeben , als daß man in ihm den sicheren, klaren
Hort gesehen hätte , die Violäne auch in der schlimmen Zeit de» Siech¬
tums nicht vergessen kann . Nur die Mara der Mary Dietrich war aus
dem Geschlecht der gewaltigen Menschen Claudels , in denen Boden¬
ständigkeit und Mysterium in ewig erneutem Kampf den großen zer¬
malmenden Konflikt heraufführen , der sich schließlich in die große
Melodie lost , zu dem Violänens heiliger Tod am Ende alles Ge¬
schehens anschwisst .

Karlsruher Schwurgericht.
Ä Karlsruhe , 8. Okt . Hinter geschlossenen Türen wurde

heute vormittag unter dem Vorsitze von Landgerichtsdirektor
Reiß die Anklage gegen die Ehefrau Elise Therese Christine .
Stein geb . Müller aus Adersbach, wohnhaft in Pforzheim ,
wegen Abtreibung gegen Entgelt verhandelt . Dr . Hafner ver¬
trat in dieser Anklagesache die Eroßh . Staatsanwaltschaft . Die
Verteidigung führte Rechtsanwalt Trautmann .

Es ist nicht das erste Mal . daß die Angeklagte wegen eines
gleichen Verbrechens, das sie heute vor das Schwurgericht
führte , vor Bericht stand . Sie wurde bereits im Jahre 1906
wegen gewerbsmäßiger Abtreibung zu 1 Jahr 10 Monaten
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

' Trotzdem gab
sie ihr strafwürdiges Treiben nicht auf . und so kam es , daß sie
sich auch jetzt wieder zu verantworten hatte . Die Anklage ging
dahin , daß die Stein zu Pfcrzheim sich in fortgesetzter Tat
gegen Bezahlung Mittel zur Abtreibung abgegeben und ange¬
wendet hat .

Von den Geschworenen wurde dce Angeschuldigte unter
Versagung mildernder Umstände schuldig gesprochen und
daaufhin , abzüglich 2 Monaten Untersuchungshaft , zu 2 Jahren
3 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .
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begreift , daß die Schwindler trotz gerichtlicher Verfolgung und
trotz Bestrafung immer wieder unter anderem Namen oder
unter veränderter Firma ihr Geschäft fortzusetzen versuchen .

Aus den Nachbarländern.
Frankenthal (Pfalz ) , 8 . Okt. (Tel .) Blättermeldungen

zufolge hat der 21 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter Jakob
Schuhmacher seiner Geliebten , der 19 Jahre alten Dienstmagd
Anna Schneider , aus Eifersucht einen lebensgefährlichen
Stich in den Rücken beigebracht. Als er verhaftet werden
sollte, brachte er sich selbst einen tiefen Stich in die Brust
bei. Beide befinden sich in Lebensgefahr .

' Kon der Kuftschiffahrl.
Dl . London , 8. Okt. (Privat .) Der Ban eines riesigen Luft¬

schiffes ist hier in Aussicht genommen, das in vielen Punkten alle im
Betrieb oder im Vau befindlichen Luftschiffe in Großbritannien und
auf dem Kontinent in den Schatten stellen wird . Die hierfür nötigen
Gelder sollen durch Sammlungen seitens des „Britannia Airship
Trust" aufgebracht werden . Das neue Luftschiff soll nach dem Wulf-
fi»g-de Baiza-Priuzip gebaut werden , das alle Vorteile des Zeppelin-
Typs, aber nicht seine Nachteile enthält. Das Luftschiff wird leichter
sein, eine größere Hebekraft besitzen und soll verkleinert werden
können. Das starre Rahmenwerk der Zeppeline soll nicht zur Verwen¬
dung kommen, das Gerippe wird aus länglichen Stahlrohren her¬
gestellt, die so gebogen werde«, um dem Ballon die gewünschte Form
zu geben. Vermittels eines Kabels, das von einem Ende zum anderen
reicht, soll dem Rahmenwerk die nötige Festigkeit gegeben werden . Im
Durchschnitt soll das Luftschiff eine Geschwindigkeit von 85 bis 90 Kilo¬
metern pro Stunde erreichen, und es soll mit sechs voneinander unab¬
hängigen , ab« direkt mtt den Propellern verbundenen 60-Pferdekräfte -
Motoren ausgestattet werde«. Außerdem soll das neue Luftschiff mehr
Geschütze au Bord habeu und imstande sein , eine größere Quantität
an Munition zu tragen als irgend ein anderer Lenkballon auf der
Welt. Es soll 120 Meter lang werden und der größte Durchmesser soll
4Ü Meter betragen. _

RmhAänge znm Untergang des „L. i “ .
!# Berlin, 8. Okt. Die kaiserliche Skizze , die der Marinemaler

Professor Hans Bohrdt zu dem Gedeukblatt für die Hinterbliebenend« mtt dem Marineluftkreuzer „2. 1" verunglückten Offiziere und
Mannschaften zu benutzen hatte , zeigt einen Meeresabschnitt mit
einem Kriegsschiff sowie ein Leuchtfeuer aus einer Fclsenpartie . Aufder K«ken Sette des Eedenkblatts steht die Germania mit den Reichs-uvd kaiserlichen Insignien. Während die Rechte sich auf das Reichs-
fchift > mtt dem Kaiseradler stützt, hält die Germania in der Linken
«inen langumflorten Lorbeerkranz . Um den Schild spannt sich im
Faltenwurf die Reichskriegsflagge . Ueber dem Seestück ist ein strah¬lendes Kreuz angebracht , und die Mitte des Blattes nimmt ein
ChrfftuÄopf mit der Dornenkrone ein . Als Spruch für das Eedenk-
blatt bestimmte der Kaffer : „Niemand hat größere Liebe denn die,daß er sein Leben läßt für seine Freunde.

"
= Bremen, 8 . Oft. (Tel.) Nach einer Meldung aus Gestemünde

ist von dem Dampfer „3uno“
, 16 Meilen von Helgoland , eine Leichein Mariueuniform, deren Hemd den Namen Balte trug, aufgefifchtworden . Die Leiche wurde nach Seemannsbrauch im Meer versenkt.Fern« hat der Dampf« eine scheinbar auch vom „L. 1" stammendekleine Ledertasche und eine Marinemutze , in der der Name Adam standund die anscheinend ebenfalls einem Angehörigen der Besatzung des

„L. 1" zugehört , ausgefischt.

reichen Zeugen befindet sich der katholische Priester Pranaitis ,den die Anklage für ihre Ritualmord -Vehauptung ins Feldführt .
_

Vom Wetter.
cn. Memel , 8 . Okt. Aus dem hohen Norden wird heute der erste

Kälteeinbruch gemeldet. Besonders in Finnland und Rordschweden
find die Temperaturen sehr stark gesunken. Haparanda hatte heute beiklarem Himmel und Ostwind 8 <&rab Kälte. Auch an der deutsch-ruffi-schen Grenze find die Temperaturen bis auf den Gefrierpunkt gefallen .an. Bern, 8 . Okt. In den höheren Lagen des Gotthardgebietesfällt Neuschnee . Die meteorologischen Hochstationen melden Nebelund Schneefall bei leicht « Kälte. Auf dem Simplo « und St . Bernhard
ist ebenfalls Schnee gefallen .

Vermischtes.
<= Berlin . 8 . Okt. (Tel .) Wegen großer Berluste der

Jnnungs -Spar - und Darlehenskasse, Stadtteil Rosenthaler
Vorstadt , e. E . m . b. H . , beging heute vormittag der Direktor
der Kasse , Hermann Hufschneider, Selbstmord durch Vergiftung
mit Leuchtgas. Wie weit Direktor H . an den Verlusten der
Kaffe persönlich beteiligt und wie groß die Verluste sind, bedarf
noch der Aufklärung .

— Magdeburg , 8. Okt. (Amtlich.) Der in der Richtung
von Braunschweig kommende GLterzug 7507 überfuhr heute
früh 12 Uhr 20 Minuten das Einfahrtfignal vor dem Bahnhof
Niederndodeleben und fuhr auf einen im Bahnhof haltenden
GLterzug auf . Der Zugführer wurde leicht verletzt. Fünfzehn
Wagen entgleisten , von denen sechs stark beschädigt wurden . Das
Gleis Magdeburg -Vraunschweig war bis sechs Uhr gesperrt. Die
Züge mutzten über Oschrrsleben geleitet werden und erlitten
Verspätungen bis zu zwei Stunden .

= ; Paris , 8. Okt. (Tel.) Gestern abend wurde hier der Ingenieur
Delpech, der Sohn eines ehemaligen sozialistisch -radikalen Senators
und der Student der Rechte Girardin verhaftet , unter der Beschuldi¬
gung, im Juli d . I . in dem Atelier des Malers Dumas einen Ein¬
bruchsdiebstahl verübt und die geraubten Gegenstände verpfändet zu
haben. Jeder der beiden Verhafteten leugnet die Tat und ist be¬
müht, sie auf den ärgern abzuwälzen . DieVerhaftungerfolgte aufgrund
einer von dem Präsidenten der „Camelots du Roi" und dem Redak¬
teur d« „Action francaije " Maurice Puja erstatteten Anzeige. Puja
hatte vor 1 % Jahren in seinem Blatte gegen Delpech die Beschuldi¬
gung « hoben, datz dieser der Urheber verschiedener in der Sorbonne
verübttn Diebstähle sei und war infolge eines von Delpeche ange-

!strengten B« leumdu«gsprazefses von dem Zuchtpolizeigericht zu200# Franks Geldbuße verurteilt worden . Um die Revision des
Prozesses durchzusetzen , ließ Puja den Ingenieur Delpech üb« wachen
und erfuhr hierbei, datz dieser und sein Freund Girardin mehrere aus
dem Einbruchsdiebstahl bei dem Maler Dumas herrührende Gegen¬
stände verpfändet hatten. Die Angelegenheit erregt insbesondere
wegen der einflußreichen Stellung, die der Vater Delpechs noch vor
kurzem in d« sozialistisch -radikalen Partei inne hatte , großes Auf¬
sehen.

7= London , 8. Ott . (Tel .) Wie die „Times " erfährt , hat die
„Hanchurg-Amerika-Linie" angefragt, ob der „Imperator " in den
Docks in Liverpool Aufnahme finden könnte, falls die Gesellschaft sich
entschließen würde, das Schiff für die jährlichen Reparaturarbeitenvon Hamburg über Southampton dorthin zu senden . Die Verwaltungder Docks des Merfey antwortete, sie könnte den „Imperator " in den
hiesigen Eladstone-Docks unterbringen.

dä Kiew, 8. Okt. (Tel .) Vor dem hiesigen Schwurgericht
begann heute der schon lange seine Schatten vorauswerfende
P « geß gegen den 39 Jahre alten Kleinbürger Beilis , der be¬

schuldigt ist, am 25 . März 1911 an dem 12jährigen Knaben
. ! Jufchtschiaski eine« Ritualmord begangen zu haben . Zu dem
; Prozeß find zahlreiche Vertreter der in - und ausländischen
j Presse, Delegierte des Heiligen Synod , des Ministeriums für'
Justiz und des Innern hier eingetroffen . Unter den zahl¬

Letzte Telegramme
der ^ßadtfche« Presse- .

i= Berlin , 8 . Okt . Die „ Rordd . Allg . Zeitung "
schreibtDer Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , von Jag »« , hateinen längeren Urlanb angetreten .

— Köln , 8. Okt. Bei der Landtagsersatzwahl für den
verstorbenen Abgeordneten Hinzmamn (Rationalliberal ) im
Wahlbezirk Düffeldorf II wurde ber Rationalliberale Back¬
meister mit 403 Stimmen gewählt . D« Kandidat der ver¬
einigten Rechten, de Weerth , erhielt 322 Stimmen .— Madrid , 8 . Okt. König Alfons und Präsident PoincarS
sind mit ihrem Gefolge heute vormittag nach Toledo abgereift.— London, 8. Okt. Der hiesige deutsche Ossizierklub gab
gestern ein Diner zu Ehren des aus dem Amte scheidenden Lord-
maqors von London. Der Legationsrat von Schubert brachteeinen Toast auf König Georg und auf Kaiser Wilhelm aus .Der Lordmayor dankte mit warm empfundenen Worten , die
mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurden . Er sprach über
die Beziehungen der beiden Rationen unb betonte , die Han¬
delsrivalität , die zwischen ihnen bestände, käme beiden zugutund gäbe keinem Grund zu ernsten Mißverständniffen .

— Eandia (Kreta ) , 8. Okt. Der Gouverneur von Kreta ,
Plunitis , ist infolge eines Eehirnschlages gestorben. Der Vor¬
sitzende des Appellgerichtshofes , Zilimun , ist zum zeitweiligen
Gouverneur ernannt worden.

= Rewyork, 8. Okt. Wie ein Telegramm aus El Pasomeldet, hat der Befehlshaber der mexikanischen Bundestrnppen
die Stadt Torreon den Aufständischen übergeben.

Prinz Ernst August über seinen Brief .
— Berlin , 8. Oft . Wie von zuständiger Seite mitge-

teitt wird , ist Prinz Ernst August der Meinung , daß
seine Aentzerunge« in dem bekannten Brief an den Reichs¬
kanzler über das im Fahneneid liegende Ber -
sprechen so klar und bestimmt seien, daß niemand
das Recht habe» an seinen Worten p deuteln und zurütteln .

Es sei für ihn u n v e r st 8 « d l i ch, wie jemand daran
zweifeln könne, daß dieses Versprechen auch in Geltung bleibe,sobald erDeutscherBundesfürst geworden sei und daßer sich an sein Versprechen gebunden fühl «.

Die me LllgHsdem Balkan.
Zur Unterzeichnung des türkisch - bulgarischen

Friedensvertrages .
= Konstantinopel , 8. Ott . In der gestrigen vorbereiten¬

den Sitzung der türkisch -bulgarischen - andelsvertragskommis -
sion wurde die erste geschäftliche Sitzung auf den 2V. Oktober
festgesetzt.

Konstantinopel , 8 . Okt. Ein Erlaß betreffend die
Demobilisierung in Adrianopel ist gestern veröffentlicht wor¬den. Mit seiner Ausführung wurde bereits begonnen . —
Der König von Bulgarien hat an den Sultan ein Telegramm
gerichtet, in dem er ihn zu dem beide Teile befriedigenden
Friedensfchlnß beglückwünscht .— Kascha «, 8. Okt. Der Köuig vo« Bulgarien ist heute
früh hier eingetroffen und nach seiner Befitzung in der Tatra
weitergereist .

Die türkisch - griechische Spannung .
= Konstantinopel , 8 . Okt. Das Pretzbureau veröffentlicht

eine Aufforderung des Militärgouverneurs von Konstan¬
tinopel , durch die alle Offiziere des nennten Armeekorps in
Thrazien ersucht werden , sofort auf ihre Posten zurückzukehren .

Die Zeitung „Terd Juman Hakkitat" schreibt : „Solange
die mazedonische und die albanische Frage nicht gelöst sind ,kann der Friede zwischen der Türkei und Griechenland nicht
wiederhergestellt werden . Da die Türkei an der Friedenskon¬
ferenz in Bukarest nicht teilgenommen hat , so ist sie auch an
deren Entscheidungen nicht gebunden.

8 . Saloniki , 8. Okt. (Privattel .) Ein griechischer Oberst
aus dem Hauptquartier äußerte sich einem Korrespondenten der
Belgrader „Politika " gegenüber , der Krieg sei unvermeidlich»wenn dis Türkei nicht nachgibt. „Wir sind für einen Krieg
vorbereitet ", sagte der Oberst.

Die Soldaten sind mit warmen Bekleidungsstücken versehen
worden . Die Offiziere haben den Auftrag erhalten , mit den
Soldaten in Fühlung zu treten , um dieselben über den even¬
tuellen neuen Krieg aufzuklären . Es herrscht große Ungewiß¬
heit und daher eine völlige Störung aller Geschäfte.8 . Belgrad , 8 . Okt. (Privattel .) Aus Petersburg wird
der „Politika " telegraphiert , daß man dort in diplomatischen
Kreisen mit einer sehr großen Wahrscheinlichkeit eines tür¬
kischen Angriffes gegen Griechenland rechnet. Es verlautet so¬
gar , daß die Großmächte in einem eventuellen Kriege neutral
bleiben werden , was die Möglichkeit eines Krieges noch größer
macht .

8 . Belgrad , 8. Oft . (Privattel .) „Politika " hat eine Mel¬
dung aus Ueslüb , wonach in Bulgarien alle Maßregeln für
eine schnelle Mobilmachung getroffen worden sind . Die Re¬

serveoffiziere sollen schon Befehle bekommen haben . Große ;
Massen von Proviant und Munitio « werden den Mobilisa¬tionszentren zugefiihrt ; Militärpflichtige dürfen vorläufignicht nach dem Ausland reifen .bä Saloniki , 8. Okt . Dem „Giornale d'Jtalia " wirdvon hier berichtet, die Lage fei infolge der wachsenden Span¬nung zwischen Griechenland und der Türkei unerträglich .Man fühle, daß ernste Ereignisse herannahen .M Paris , 8. Okt. Der Korrespondent des „Echo de
Paris " schreibt seinem Blatte , daß die letzten Nachrichten ausdem Orient sehr schlechte seien . Nicht allein sei der Fried «der Balkan staaten bedroht , sondern auch derjenigeder Großmächte .

Die Lage in Albanien .8 . Prizrend , 8. Okt. (Privattel .) Die Position Guri D« -
ven wurde von den Serben mit dem Bajonett gestürmt ; damit
ist endgültig jede Gefahr für Prizrend beseitigt worden . DieÄldauer , durch ein geschicktes llmklammerungsmanöver in eine
sehr schlimme Lage gebracht, kämpften bis zur Verzweiflung er¬
bittert , wurden aber buchstäblich aufgerieben . Die Besatzung
ist energisch ausgenommen worden und die Abrüstung der
Ljnma -Bevölkerung steht bevor.

In Oester,eich - Angar «.
bä Wie«, 8. Okt. Wie in militärischen Kreisen verlautet ,wird der Generalftabschef Baron Konrad von Hötzendorff dem¬

nächst vom Kaiser Franz Joseph in Anerkennung seiner Ver¬
dienste durch die Verleihung des Großkrenzes des Stephans¬ordens ausgezeichnet werden .

I « Rußland .
bä Petersburg , 8. Okt. Bei Besprechung der Lage auf dem

Balkan erklären die Preß -Organe , daß Rußland derzeit nichtin der Lage sei, sich mit Balkanfragen zu beschäftigen, da es
für längere Zeit mit wichtigeren Angelegenheiten zu tun habe.
Insbesondere muffe es sein Augenmerk beständig auf den fernen
Osten richten.

Auswärtige Todesfälle .
Legelshurst . Johann Erhardt, Alt-Kronenwirt, alt 69 Jahre .

Die junge Mutter ist oft im Zweifel , welche Nahrung sie demKinde nach der Entwöhnung geben soll . Milch mit „Kufeke " er¬möglicht das beste Gedeihen des kindlichen Körpers , denn der Zusatz von
„Kufek e " zur Milch erhöht deren Nährwert , und die „K u f e k e"-Suppe wird von Kindern gern genommen und gut vertragen .

Beim Automobilsport, beim Rennsport und viele»
anderen Sportsarten hängt der Erfolg «ud oft
das Leben von der ruhigen und sichere» Hand
und von höchster körperlicher Leistmlgsfähigkett ab.
Da das Coffein Herz, Nerven und sonstige Organe
schwächt, so bevorzugen wissende Sportsleute de»
eoffeinsreien Kaffee Hag.

? Reine weihe Haut Dr . Kuhns Edelweiß -vllv ♦ Creme , 2.50, 1 .50 u . -Seife 1 .00,0 .60 . FranzKubn . Kronen - Park . , Nürnberg . Hier : Serm . Vieler .Parf ., Kaiserstrabe 223 sowie in Apotheken , Drog. u. Pars .
Geschäftliche Mitteilungen «

Die Hildrizhauser Heiligenqueüe , ein neues Jodwasser zumDauergebrauch . Von Professor . Dr . Karl E . Endriß - Stuttgart . Unterden Quellen gehören die jodführenden Wasser zu den bewährtestenHeilbrunnen . Jod ist ja auch ein Stoff , der auf den menschlichenOrganismus eine Hervoragende Einwirkung hat , und die Bedeutungder Schilddrüse als Organ zur Regulierung des Jodstoffwechselssteht heute außer allem Zweifel . Mehr und mehr ist man zu derUeberzeugung gelangt , daß die Schilddrüse einer gewissen und wohlauch individuell verschiedenen Jodmenge bedarf , damit ihre normaleBeschaffenheit nicht notleidet und nicht die sogeiiannte Kropfbildungentsteht . Zwar ist die letzte Ursache dieser Krankheit noch unbekannt ,aber soviel dürfte sicher sein , daß die Kropserkrankung , die in einembestimmten Gebiet stets bei zahlreichen Personen auftritt (Endemie ) ,an gewisse Gegenden gebunden ist und hier höchstwahrscheinlichmit dengeologischen Verhältnissen und namentlich mit der Beschaffenheit desTrink - und Kochwassers zusammenhängt . Unter den zahlreichen , bis - '
her im Handel geführten natürlichen Jodwassern , welche besondersaus Bayern (Tölz , Heilbrunn . Sulzbrunn usw . ) und Oesterreich aufden Markt konimen . fehlte bis jetzt ein einem guten Trinkwaffer imWohlgeschmack gleichkommender Heilbrunnen . Alle die verschiedenengebräuchlichen Jodwaffer führen nämlich erhebliche Mengen von Koch¬salz oder von anderen Salzen oder sonstigen Stoffen (auch Gase , z. B .Kohlensäure ) , wodurch ein Vorschmecken solcher Substanzen gegenüberdem reinen Quellwasser zustande kommt, oder aber , sie fuhren garauch Bestandteile , die unmittelbar unangenehmen Geruch oder Ge¬schmack besitzen, was z . B . von. Schwefelwasserstoff herrühren kann.Die meisten Jodquellen enthalten zudem so hohe Jodmengen , datz ihrregelmässiges Trinken gesundheitlich unzuträglich ist. Ihr Gebrauchkann vielmehr meist nur während einer beschränkten Kurzeit iu Fragekommen . An einem , Jod im Mindestmatz enthaltenden , Wed« salzignoch sonst stark mineralisch schmeckenden Heilbrunnen vom Charakternnes Erfrischungs - und Tafelwassers hat es aber gemangelt . EinZodwasser, das die seitherige Lücke unter den jodführenden Heilwaffernauszufüllen geeignet ist wird nun , wie neueste Untersuchungen dar¬legten , in dem bei dem Orte Hildrizhausen im Schönbuch ( Württem¬berg ) entspringenden Heiligenbrunnen geboten . Nach der geologischenLage der Quelle wird wohl das etwa die mittlere Jahrestemperaturdes Ortes aufweisende Waffer seinen Mineralbestand ans dem Grenz¬gebiete des Keupers und Lias beziehen , wobei d« Jodgehalt höchst¬wahrscheinlich dem unteren Lias entstammen dürfte , da dieser , ins¬besondere in seinem oberen Teil , tangreiche Gesteine enthält undbekanntlich auch die Tange der heutigen Meere das Hauptmaterialfür die Gewinnung des Jod abgcben. — Schon lange wurde der
Heiligenbrirnnen von den Bewohnern der benachbarten Orte «als
wohlschmeckender Trunk geschätzt und zu Heilzwecken benutzt. Ab«erst in den 1870er Jahren erkannte man die Eigenschaft des Brunnensals Heilwasser richtig . Dazu hatten eine Anzahl merkwürdig «Heilungen , besonders bei Kropf , geführt und seitdem ist der Heilwertder Quelle durch zahlreiche , von einer Reihe von Aerzten geprüfteFälle voll erhärtet worden . Schon vor Jahren und nun neuerdingswieder im vorigen und in diesem Jahre wurde die Heiligenquellechemisch untersucht und dabei festgestellt, datz das Waffer einen ge¬ringen , aber beständigen Jodgehalt besitzt . Die Hildrizhaus « H>ei»
ligenquelle ist als eine wertvolle Bereicherung unseres Arzneischatzesgegen eine Reihe von Krankheiten zu betrachten. Nach den vorliegen¬den Zeugnissen sind bisher bei nachstehenden Krankheiten Heilerfolge
erzielt worden : Kropf - und andere Drüscnleiden . Leberaffeftionen ,Nieren - , Gallenstein - und Blasenerkrankungen , Arterienverkalkung ,skrophulöse Hautkrankheiten und Nervenleiden . Me diese Krank¬
heiten sind weit verbreitet und oft einer anderweitigen Behandlungnur schlver zugänglich . Der Hauptwert der Heiligenqnelle liegt jeden¬
falls in ihrer großen , belebenden Wirkung . Sie ist durch ihre ver-
vältnismüßig geringe Mineralisierung unter den im Handel befind¬
lichen Jodwaffern wohl die einzige , die sich zmn Dauergebrauche
eignet . Ganz besonders wertvoll ist das Waffer aber in allen den
Fallen , wo eine Anlage zu Kropf vorhanden ist, mag die Kropfbildung
noch nicht, oder bereits operativ behandelt worden sein .

IUI
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Die HerzoBn von Croy.
ngc . Wird Miß Nancy Leishman Herzogin von Croy werden ?

Darüber schreibt , in seiner letzten Nummer der „Roland von Berlin ' :
Sang - und rlanalos hat der bedeutsame Wechsel in der Berlrner

amerikanischen Botschaft sich vollzogen. Mr . John Leishman verlaßt
des deutschen Reiches Hauptstadt , ohne dem Kaiser persönlich sein Ab-
berufunzsschreiben überreicht zu haben . Und die so zahlreiche und.
rührige amerikanische Kolonie in Berlin hat ihn ohne Abschreds -
baykett ziehen lassen . Cie weint ihm keine Träne nach . Denn in den
zwei Jahren serner Tätigkeit als Vertreter der mächtigsten Republik
der Welt am Hofe Wilhelms des Zweiten hat Mr . John Leishman sich
um seine Landsleute herzlich wenig gekümmert. Sr , seine Gemahlin
und seine Töchter gehören zu jenen dankees , denen die Namen , Titel
und Wappen der europäischen Aristokratie gewaltig imponieren und
es ein Entzücken bereitet , wenn Fürsten und Grafen ste mit ihrem Um¬
gänge beehren Sie gleichen jenem sagenhaften Berliner Geheimen
Kommerzienrat , der während eines Diners den Blick über seine Gäste
schweifen ließ und mit zufriedenem Stolze feststellte, er sei der einzige
Bürgerliche an seinem Tische .

Mr . John Leishman nimmt indessen einen Trost von Berlin mit
fort : seine Tochter, Miß Nancy Leishman, wird , vermutlich schon in
allernächster Zeit , doch Hochzeit halten mit dem Herzog Karl von Cray
— einem veritablen , durchlauchtigen Herzog. Als die Verlobung schon
längst gefeiert war , bestritt Mr . John Leishman fie noch immer mit
eiserner Beharrlichkeit . Zwischen seiner Tochter und dem Herzog von
Croy steht, unerbittlich und unbezwingbar , jene seltsame Gottheit der
Ebenbürtigkeit , dre schon io manchen Liebesbund zerstört hat . Der
junge Herzog will den Kampf mit ihr wagen . Er wird Miß Nancy
Leishman heiraten , und ste wird fich als seine Gattin so lange „Her¬
zegin von Croy" nennen , bis seine Verwandten es durchsetzen, ihr das
Anrecht auf diesen Namen durch Richterspruch aberkennen zu lasten.
Dies zu unternehmen , dazu sollen, wie wir hören , verschieden « Mit¬
glieder des Hauses Eroy bereits entschlossen sein .

Die Situation ist ziemlich kompliziert und wird unsere Genealogen
noch viel Tinte kosten . Der Herzog von Croy ist nämlich in erster
Linie deutscher Standesherr und Herzog zu Dülmen . Außerdem aber
ist er ein französischer „Duc de Croy" und durch noch ältere nieder -
ländisch -spanische Verleihung ein „Prince de Solre " . Wenn seine
Gemahlin also zweifellos niemals eine Herzogin zu Dülmen und der
standesherrlichen Vorrechte teilhaftig werden kann, wird fie fich doch
im Augenblick der Trauung mit ihm automatisch in eine „Duchesse de
Croy" und „Princesse de Solre " verwandeln . Diese bejden Titel ins
Deutsche zu übersetzen , wäre ihr indessen nicht gestattet , sie müssen viel¬
mehr, nach rechtsgülftger Entscheidung analoger Fälle , immer das
Kennzeichen ihrer ftemdländischen Abkunft behalten , und im Zuge der
Damen des hohen deutschen Adels wird Miß Nancy Leishman niemals
durch den Weißen Saal schretten. Und das ist doch jedenfalls sehr
schade.

Dar rätselhafte Raubtier in den öftere. Alpen.
= Wien , 6 . Okt. Dir „Badische Presse" hat schon kllrzlich über

das Auftauchen und die Raubzüge einer gefährlichen Großkatz « in den
österreichischen Alpen berichtet. Die merkwürdige Angelegenheft be¬
schäftigt nicht nur die Behörden , sondern sogar den Thron . Kaiser
Franz Josef hat das Ministerium des Innern beauftragt , ihm ein¬
gehend Bericht zu erstatten über den Umfang des Schadens , den die
wildernde Eroßkatze in den Alpentälern angerichtet hat , sowie über
die Vorkehrungen , die zur Vernichtung des Tieres unternommen wur¬
den. Die Ursache zu diesem persönlichen Einschreiten des Kaisers liegt

. darin , daß die Aelpler , die die Gefahr in phantastischer Angst wohl' übertrieben , fich, wie das häufig in anderen nicht poltischeu Dingen

. geschah , ,an den Hof um Hilfe wandten . E« ist zwar von den amtlichen
Stellen vieles in dieser seltsamen Angelegenhett unternommen
worden , aber es scheint, daß das Richtige noch nicht gefunden worden
ist . Der Sachverhalt selbst ist ja bekannt : an der steirisch -kärntnischen
Grenze wildert ein tropisches Raubfier — die Art ist noch nicht er¬
mittelt worden —, das vermutlich aus einer umherziehenden Mena¬
gerie llusgebrochen ist. Festgestellt ist, daß das Raubtier Schafe und
Ziegen in verschiedenen Tälern in größerer Zahl gettssen hat , ja , auch
Ochsen und Kühe fielen ihm zur Beute . Aus dem Umstande, daß auch
so große Säugetiere dem exotischen Freibeuter zum Opfer fielen , sowieaus der Beschaffenheit der Losung schließt man , daß es sich vielleichtum einen Löwen handelt . Ader Sachverständige haben noch eine Reihevon Kombinafionen , die weiter unten geschkLert werden sollen, mit¬
geteilt .

Es wurden nun von den Gemeinden Expeditionen ausgerüstet ,die aber nicht einmal auf die richtige Fahtt führten , und jetzt ist eine
große Expedition , die mit allen Hllfsmitteln der Jägerei arbeitet , aus¬
gerüstet worden, um zunächst das Tier aufzuspüren . Leicht wird es
diese Expeditton nun freilich nicht haben, denn das Gebiet , in dem
fich das Raubtier gezeigt hat , ist recht groß. Es umfaßt etwa einenKreis mit den Punkten Leoben—Knittelfeld —Wolfsberg —Höfling—
Frohnleiten —Leoben. Die Regierung hat ein Schußgeld von 3008Kronen ausgesetzt. Es ist dies ein Preis , der für jene armen Gegendenals verlockend hoch anzufehen ist . Inzwischen leben die Aelpler jenesGebiets in größter Angst, und alle Blätter von Steiermark und Kärn¬ten find voll von phantastischen Berichten über den „Bauernschreck ".Die „Neue Freie Presse" hat von einer jagdlichen Autorität ein Eut -
achren über die Angelegenheiten eingefordett und nachstehenden, sehrinteressanten Bericht erhalten :

„Die erste Expedition , überstürzt ins Werk gesetzt, hat , so scheintes, keinen erfichtlichen Erfolg aufzuweisen , es wäre denn , man nähmedie unleserliche „Visitenkarte " des exotischen Raubritters als Aequi-valent an . Zeichnungen der Fährte eines der rätselhaften Räuberhaben ergeben , daß es fich um eine Eroßkatze , um einen Wüsten- oderDschungelkönighandelt ; auch Vorgefundene„Losung" deutet darauf hin .Nebenher läuft eine „kleine" Eroßkatze, das „Baby ". Nach Ver¬
mutungen schon mit österreichischem Bürgerrecht behaftet . Dann gibtes ein hyänenartiges Getier mit abschüssigem Rüsten . Aber auchWolfsfähtten findet man und — sicher auch Hundespuren .

'
Jetzt isteme neue Expeditton in Tättgkeit , der eher Erfolg zuzusprechen ist '

fie arbeitet berufsjägermäßig , sttll und heimlich und mit allen Mitteln ,die zur Jagd von großem Raubzeug verwendet werden : Ansitz anLuder- und Kirrplatten , Anpflocken von lebenden Tieren , meist Schafenauf Bloßen und Hauen im Bereiche der Hochfitze. Dazu kommt derAbtrieb des Weideviehs von den Almen , durch welchen das Unter¬nehmen nur gefordert wird . Hinderlich ist vor allem der Mond , der
„abwesende"

, der Neumond . - Mondhelle Rächte hätten möglicherweiseschon Ergebnisse bringen können. Und welchen Freibeutern rückt dieseExpedition zu Leibe? Vor allem der ominösen Großkatze mit ihremvermutlichen Sprößling , dann aber auch einer oder gar zwei anderenGruppen von Räubern , in welchen noch eine Hyäne mithilst oder mit -tut . Die gefundenen Fährten variieren in der Größe zwischen 5% und
Zentimetern größten Durchmessers, ja noch bis 15 Zentimeter ;besonders glitschigem, weichem Boden kann aber auch ein« mäßige

Spur oder Fähtte eine respektable Größe Vortäuschen . Das Verhalten
der Hunde spricht auch dafür , daß da oben in den Bergen der Stub -
und Koralpe , auch Eleinolpe verschiedenartige Raubttere ihr Unwesen
treiben müssen . Während die Hunde in vereinzelten Fällen bei ge¬
rissenem Weidevieh durchaus ke' N Interesse der Spur oder Fährte ent-
gegenbrachten (was eher auf Hunde als Täter schließen läßt ) , kommen
fie ganz außer Rand und Band bei einem anderen Fall . Angst und
Schrecken erfaßt sie . und zitternd suchen fie Schutz bei ihrem Herrn .
Auch sind fie nickt zu bewegen anzugreifen , wenn nächtlicherweile
Räuber das Almvieh bedrohten . Nun aber zum sagenhaften exoti¬
schen Raubgesindel , das knurrend oder miauend im nächtlichen Dunkel
die Almen unsicher macht ! Der Fährte ist man schon gefolgt , bis sie
fich irgendwo in einer Schlucht verlor . Run läge vor allem ziemlich
nahe , daß man nicht nur vorwärts , sondern auch nach rückwättg der
Fähtte „nachgegangen" wäre , und diese Arbeit wäre von den maß¬
gebenden Behörden zu leisten gewesen.

"
Das Gerücht sagt , daß einem wandernden Zirkus in Deutsch -

Landsberg eine Großkatze , vermutlich eine Löwin , entsprunge« sein
dürfte . Die zweite Expeditton hat ttotz günstigerer Momente , die
inzwischen für einen Erfolg oder Teilerfolg sprechen , wie bereits be¬
merkt, noch immer keine leichte Arbeit . Schwer ins Gewicht fällt der
Umstand, daß man eben bis heute nicht mit Befttmmtheit anzugeben
vermag , welche exotischen Raubritter sich in den Grenzbergen Steier -
marks und Kärntens herumtreiben . Mit den heimischen Freibeutern
weiß man fich eher zu helfen.

An Ratschlägen fehlt es nicht, kühne Jäger find gefunden, auch
Geld ist da , nur «ms Wild , das rätselhafte Wild will fich nicht auf¬
spüren lassen und inzwischen ist ganz Kärnten , Steiermark , ja Oester¬
reich mit den Behörden in Sorge .

Telegraphische Kursberichte
vom 8. Oktober.

Frankfurt a. M.
(Anfangs -Kurse.)

Ost. Kred.- Akt. 199.%
Diskonto Kom . 185.-
Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 151.%
Lombarden 27 . '/.

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168.95

„ Antw.-Br . 80.475
• Italien 80.05
„ London 20 .452
• Vista 20.417
„ Patts 80 .95
. Vista 80.90
. Schweiz 80.70
» Wien 84.775

Privatdiskont 4%
Napoleons 16,17
3 ‘A f r Sie id^Sani. 84,85
3% „ 76.05
SM% Pr . Kons 84.75
Osterr. Goldr. —.—
4% Russen 1880 88.70
4% Serbe « 79,—
Ungar . Goldr . 83 .50
Badische Bank 134.50
Darmstädt . BankllS .%
Deufiche Bank 249. ' ,,
Diskonto Ko« , 185.—
Dresdner Barn 149.%
Oster. Länderbk. 133. ' ,.
Rhein . Kreditbk. 13S.75
Schaafh . Bkver. 106 .70
Wiener Bkver. 131.80
Ottomanenbank 126. —
Boch. Gußstahl 221. “

, .
Laurahütte 168.—
Gelsenkirchen 178.' /,
Harjmner 190.%

Tendenz - behauptet.
Frankflurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : behauptet.

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSanl.
unk . bis 1918 97 .70

4% ReichSanl.
unk. bis 1925 97.70

3U °fo dto. 84.85
4% Pr . Schatzfch

unk . bis 1917 97.30
4% dto . Konfols

unk. bis 1918 97.70
4% dto . Konfols

unk . bis 1925 97.70
38Adto .KonfolS 84 .65
4% Bad . v . 1901 —
4% dto. 1908/09 96.25
4% dto . 1911/21 96.20
4% dto . 1923 97.70
3X % „ abg.i .fl . —
3'A% . . i .v* 92.—

. 1892/94 89.—
VA <fo . 1900 87.50
%% % . 1902 87.50
3K ?E> . 1904 85 .50

„ 1907 —.—
4I >Russ . Staats¬

rente v . 1902 90,55
4% Türken , neu« 87.30
4%Un0. Kronen.

rente v . 1910 81 .10
Türk . 400 Fr .-L.165.—
4% Rh . Hhp .-Dk.

Pfdbr . 21 »4.80
dto . 1928 95.60

3H % dto . 1914 33. -

Banken.
Rhein. Kreditbk. 126.75
Südd . Disk .-Ges.lll .20

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 221 .7,
Harp . Bergbau 190. “ ',
Phönix Bergbau 253.' /,
Hb.-A . Pakets . 144.60
Nordd. Lloyd 123 .

Jndustriewerte .
Zem. Heidelbergl38 .30
B. Anil.-Sodaf . 545 . '/.
D . .Gold. u . Sil »

bn >Sch.-A. 589 .—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 296.80
Allg. Elekt.-Ges. 295 . 7,
Schlickert Elektt . 191.—M.-F . Baden« 143.50
dto. Durlach 137.—dto. Gritzner 272.50
dto. Heid u .Reu827.—
dto . KarlSruherl68 .—

Mot .FlOberurfel186 .50
Zellst.F . Waldhof215.%
8 .-8 . WaghäufelAH.—

NackbSrfe .Ost. Kred.-Akt. 199.7,
Deutsche Bank 249 .7,Di»kanto Kam. 185.—Dresdner Bank 150 . —
Staatsbahn 161 .7,Lombarden 87.%

Tendenz : fest. ,
Berlin .

(AnfangS-Kurfe.)Ost. Kred.-Akt. 199.50
Bett . Hand .-Gef. —.—Kom.-DiSk.-Bk. 108. V,
Darmst . Bank 116.50
Deutsche Bank 250.—
Diskonto Kam. 185,—
Dresdner Bank 160, —
Balt . a. Ohio —
Bochumer —.—
Laurahütte 168. 7,
Harpener 190.%

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurs«

Tendenz : behauptet.
Privatdisiont : 4'/, — —

Staatspapiere ««5
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. biS 1918 97.90

4% Reichsanleihe
unk . biS 1925 97.90

VA % dto. 84.90
3% . 76.20
4% Pr . Schatzfch.

unk . bis 1917 97.30
4% Pr . Konfols

unk . bis 1918 97.90
4% Pr . Konfols

unk. bis 1925 97.80
3A % Pr . Kons . 84.90
•7o dto . Konfols 76.20

4% B . Anl. 1901 961*9
4% dto . v. 1911 96 .30
4% Mo. 1923 97.70
3%%bto . ver . —
354 %Mo. B. 1892 86 80
3J4 % bto . B. 1904 - .-3K % bto . D. 1907 84,80
Pest . Ung. Korn..

Bank-Pfdbr . 86 . —
Pest . Ung. Kam.»

Bank-Oblig . 86.50
Ultimo-Kurse.

Ost . Kredit -Anst.199 . %
Diskonto Kom. 185. '/,Dresdner Bank 150.—

Nat .-B . f. Dtschl .118.-
Canada Pacific 238. ' /
Allg . Elekt . - Ges . 2 >5. '/
Boch. Gußstahl 222 . 7,^ e u >sch L uxemb. 145 . 7,
Laurahütte 168 . '/
Gelsenkirchen 178.7,
Harpener 190 . 7,
Phönix 254. 7,Dynamit -Trust —

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Ruff. Bk. f. a.Hdl.l56 .7(
Südd . Diskont . 111.—
Brauerei Sinner2516 <
Bruchsal Wasch . 342.-
D . GaS-Gl .-Ges . 513.7t
D . Waff .-Mun . 611.-
Gritzner -Masch. 272,-
-- chuckert-Elekt. 151. -
Siem . n. Halrke 216.2<
4)4 A Ung. L.-B. 9ü . l (
Ruff. Not. 100 91 .216.1.=

Nackbörse .
Ost . Kred.-Anst. 199. -Berl . Hand .-Ges. —
Deutsche Bank 249 . ' /.
Diskonto Kom. 185. 7,Dresdner Bank 150.—Lombarden 27.—Balt . u. Ohio —
Bochumer 228.—
Laurahütte 168. 7,
Gelsenkirchen 178. '/,
Harpener 191 .- -

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm/
Ost. « red.-» « . 625 . 7,

onderbank 520. ' /.
3izn . Bankver. —.—

StaatSbahn 697 .—^ "mbarde« 128.7t
Marknoten 117.8t

Paris 95.88
Ost. Kronenrente 81 .6(
Ost. Papierrente 84.7t

SOberrente 84.7t
Ung. Goldrente 99.75
lng. Kronenr . 81.1t^ lvine 858 . 7 ,Skoda 826 .—

Oft. kond. Rente —
Tendenz : fest.

Paris .
9% frz . Rente 87.87
4% Italiener 97.6t

^ «ier 91.8t4% Türken unif . 87.—Türk . Lose -
Banque Ott « «. —
Rio Tinto 19 .82

Tendenz : ruhig.
London ,« malgamated 77 */

Chartered *
De BeerS 20 —
East Rand a*/
GoldfieldS 2" /TRandmineS g ' /,

'
Anaconda 77,
Atchifon komm . 96 ' /,Goerz u. To. >/,Chicago Milw . 105 '/,Denver pref . 18 °/.Louisville Nasihv. 139—
Union Pacific 162 —
U . St . Steel kom. 58 '/«
Pennsylvania 57 ' /.
Rock Jsl . Comp. 14 ' /,
South .Pac .Shar . 93 —

Tendenz : ruhig .

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d. Generalvertt . Fr . Kern , Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Dienstag : „Rhein " in
Newyork, .Köln " in New -Orlecms , „Kronprinz Wilhelm " in Bre¬
merhaven . Abgegange« am Montag : „Sierra Vintana " von Rio

de Janeiro ; am Dienstag : „Eoeben" von Adelaide , „Prinz Eitel
Friedrich" von Port Said , „Roon " von Genua , „Derfflinger " von
Shanghai , „Schlesien" von Genua , „Kronprinzessin Cecilie" von
Newyork, „Kaiser Wilhelm II .

" von Bremerhaven .

Toakarse in Bade « .
Baden . Vermögen des Restaurateurs Emil Rees in Baden . Konkurs¬

verwalter : Rechtsanwalt Dr . Staudacher in Baden . Konkurs¬
forderungen find bis zum 5. November 1913 bei dem Eettchte a«-
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch , den
26 . Rov . 1913 , vormittags 10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie ». Hydrographie
vom 8. Oktober 1913 .

Die gestern vor dem Kanal gelegene Depression ist, a« Tiefe beite«
etwas abnehmend , bis England weitergezogen ; in ganz MftteleuAtpst
verursacht fie ttübes , mildes und regnerisches Wetter . Hoher Druck
bedeckt heute den Osten und Südosten Europas . Die Depreffio« wird
voraussichtlich nordöstliche Richtung nach einem über Finnland ge¬
legenen Minimum zu eiufchlagen und unser Gebiet wird dann auf
ihre Rückseite kommen; es ist deshalb veränderlicher «ad kühleres
Wetter mit zeitweisen Niederschlägen zu erwarten .

Witternngsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe ,

Oktober
Baro¬
meter

Tber -
momt.
in 6.

Absot .
Feucht. Feuchtigk.

in Proz . Wind $ tnnttci

7. Nachts9" U. 743 .6 15.5 10.9 83 Kill bedeckt
8 . Morg. 7" U. 741 .2 14.1 10.8 91 OSO
8. Mitt . 2" U. 741.5 15.9 11.7 87 SW Rege«

Höchste Temperatur am 7. Oktober : 20,2 Krad ; niedrigste ht der
darauffolgenden Nacht : 13,2 Grad . Niederschlagsmenge, gemessen am
« . Oltober , 7.26 Uhr stütz : 0,9 nun .

Wetternachrichten aus de« Süden »«« 8. Oktober früh :
Lugano bedeckt 15 Grad , Trieft halbbedeckt 17 Grad , Florenz

wolkenlos 15 Grad .

Oeffentttche Vorträge
im Anschluss an das Grossh. Victoriapenfionat. im untere« Saal *

des Prinz Karl-Palais . Eingang Stefanienstrahe.
1913 .

Freitag. 11 bis 12 Uhr. beginnend Mt 17. Oktober :

Geschichte der Renaiffance.
UniverfitäiSprofeffor ve. Grützmacher von Heidelb« ».

10 Borträg«.
Samstag . 11 bis iS Uhr. beginnend am 18. Oktober :

Friedrich Hebbel, eine notwendigeErscheinung in
i em Entwicklungsgänge der deutschen Literatur.
Fräulein Johanna Bethe » ehemalige Bor steherin der W ctor« fch»te.

1« Vorträge.
GintrfttSkarten werde» abgegeben vom 13. Oktober ab bi» z»m

Beginn der Vorttäge täglich von 11 bi» ' 1,1 Uhr im Palais Pri «z Karl .
Auch find fie i« Gerhard O « ke»O Kunsthandlung , Kaifer -

straße 221 . erhältlich . WB»
Karten für eine Reihe 10 Mark .
Karte « für beide Reihe « 15 Mark .
Karten für einen Vortrag 1 Mark BO Pf ».

Grotzherzogliches Bietoriapenfiouat.

r Karlsruh « ,KaiMr » r li6,l
Antaste/taoencan ^ pefw«

SMe .vorzNWM
befonderSDamen (Schokolad .-
Gefchäfte sehr billig, sofort)
erforderlich ca . 3000 Mk . Off.unt . O . 1098 an Haasen -
steinK V »gler .A.G„ Mann¬
heim

^_ 7143tt,3,l
Eine in einenk Städtchen

I des badisch . Baulandes geleg.

Knndemnülüe
_ mit oberschlächtiger, konstan-
"S. ier Wasserkraft von 30 — 40
SP . S. und mit guter Kund-
H schaft wird auf 1 . Februar
5J1915 dadurch pachtfrei, bafe ;Z der jetzige Pächter , der die (
L Mühle jahrzehntelang in Be- f
Ä ttieb hat , Alters wegen sich j

| S vom Geschäft zurückzieht, kW Einem geschäftstüchtigen u. l
V fleißigen jüngeren Müller !
£ mit dem «öttge « Betriebs - ?S kapital bietet die Pachtung
M der Mühle eine dauernde u . ?
K sichere Existenz. Anftagen -
Minnerhalb 2 Wochen unterj
M U. 1075 an Haasenstein & Vog- ■
K Ier, A.-G., Mannheim. 7055a |

Wirtschaft
mit Kegelbahn
in Karlsruhe ,gutgehend ., vertragsfreies

Geschäft , wegen Todesfalls
sehrpreiswertzu verkaufe «.
Anzahlung mindestens Mk.
10 000 .—, evtl , unter Beihilfe
von Großbrauerei . Offertennur , von Selbstrefl . unter
M. 7674 an Haasenstein
& Vogler . A .-G ., Karls¬
ruhe . 7035a.3.2

Fleisch - verkauf!
Marieustratze 88 wird von beute

ab prima Schwemesteisch ». Kalb¬
fleisch verkauft , da» Pfund z»80 —96 ^ von heute abend 7 Uhrbis morgen mittag 12 Uhr. Auchist Speck und Schmer zu haben , ber
5 Pfd . das Pfurch 80 1 . » 36769

S 3 Kartoffeln 2
beste Oual „Eppinger Gegendfstärke-
haltig )Ztr . ^k 8 .50 frei Keller liefertKarl Zimmer mann , Erb¬
prinzenstrasse 28 , 3 . St . » 36734
Proben von Montag ab erhältlich.

Einheirat .
Fräulein . Anfang 30, evgl.. mit

eigen. HauS u. gutgeh. Putz- und
Stickerei-Geschäft, in einem schöne»bad. Landstädtchen, w. s. mit eine«netten Herrn mit etwas Permög ..wenn auch in Stellung , b. zu ver¬
beiraten . Einem Herrn ist eine
gute Existenz gefichert durch Ein¬
heirat . Offerten unt . Nr . B35750
an die Exped. der „Bad . Presse".

Bauterrain
auch auswärts , wftd als Anzahlung
genommen für ein neues , hochren¬tables HauS in Karltruhe . Off.unter » 35382 an die Expedit, der
. Bad . Preffe ". 5.3

Kleines Haus
mü Gatten (West) für Penfion
sehr vorteilhaft , billig z« verkaufe«.Offetten unter Nr. B3S704 andie Exped . der . Bad. Preffe " erb.

Hw
,26 P. S. w tadellose « Zustandbillig zn verkaufe«. 162S8L.1Grand & Oehniehen ,

Wakdstmcho 86.

d (ajuJ > ttcaiwi

SB» in de» bekannten blauen WürfelkattonS mit dam ItalaSdatttr .
Bertttter : W . K« hn . Karlsruhe , ffnedensiraße 15.

Weil es zum Braten . Backen . Kochen tatsächkich
keinen besseren Ersatz für Butter gibt . Kunerona
ist in Geschmack und Aroma von feinster Süssrahuwbutter kaum zu unterscheiden, schäumt mw bräunt
wie diese und ist besonders des delikaten Butter »

eschmackes wegen als Brotaufstrich sehr beließ
Sn Qualität von keinem einzigen Konkurrru--
Erzeugnis Lbertroffen.

Ikuvervlwerke Breme », - llewige Prvduz «um von Auaerona . feinste Pflatizenbutter ^Marmitt » ».Telephon 3579 . ,

V
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Kurhaus » . Pension Mont « Bre . Lugano—
Ruvißiiana (ital . Schweiz,', Bestgeeignet für
Herbst , Winter u . Friibjalr. Riviöraklima .
Ein Dorado für Kranke . Nervöse u . Er-

j hoiungsbedürttige . 150 UcU°n . Das ganze
. Jahr stark besucht. Aercll . Leiter Dr. med.h Schär. Iliustr . Prosp. u . Heilberichte frei
' durch Dir. u . Bes . Max Pfenning . 3B3ia*

Rhoinhausen .
Aagd-Rerpachtirng .

Zum Selbstgarnieren :

Neueste Hut - u . Linon - Formen
riesig billig . 7140a

Seidemvaren - Restenhaus Jacob
Kaiserstrasse 122 .

NB . Feine Pariser Fantasien u. Straußfedernwerden bili . besorgt.

Vorzügliches Reservebett !

Steiners Paradies - Chaiselongue
mit federnder Sitzkante, Sprungfedern auf Eis^n, Mk. 48 .—

4 mal verstellbar ! Besichtigung kauffrei !
Süddeutsche Mederlage : 16275

*K5r 122 Kaiserstraße 122.
Auch Steiners Paradiesbetten

sind einzig , behaglloh , praktisoh und billig .
Brautleuteetc, kaufennirgendsvorteilhafter !

Versand in ganz Deutschland frachtfrei — Kataloge gratis .

Wanzen u. Käfer
lässt man am besten durch die grösste und leistungs¬
fähigste Vertilgungsanstalt
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer
Markgrafenstr . 52, Tel . 3840a . Ettllngeratr. 51. Tel . 1428

radikal vertilgen
Reelle Garantie . Strengste Diskretion

Versicherungen ganzer Anwesen gegen massige Prämiensätze für die
Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen . 11201
Sichere Gewähr für<
reelle Bedienung
und volles Gewicht

eeeh
wohnerschaft die Mitglieder der

KOLA
EiiMsgenossensiM

KarlsruherHulonialwarenMndler «. «. » tu.

8363.11 .9
Durch gemeinsamenEinkauf sind deren
Mitglieder in der Lage , stets erstklassige

Mitglieder des
Rabattsparvereins .

Lebensmittel zu billigsten Preisen zu ver¬
kaufen. Geschäfte durch Plakate

erkenntlich .

macht iariapmann der seinen Bedarf IN Messer
1DÜI.UI JCUKIUldllll, UR(i Stahlwaren jeder Art
deckt , wo dieselben auch fachmännisch geschliffen und
repariert werden können . 12114 .26.2

Karl Hummel , WurdlfStr. 13. Tslipil . 1547.

Darlehen für mittlere und Höhere Beamte öffentf. Behörden , nicht
unter Mk . 1000 .— , zu 6 ' !, ° l0, auf 10 Jahre , ohne Vorschuß ,

rtarlehen auf Erbschaften Renten Fideikommisse (nicht unter
iß Mk . 6000 .—) Warensabnkate , Juwelen . 3332330. 10.8

D . Aberle gen ., Frankfurt a. M ., B . I *.

8ebr. etöloFjirantereinritüfa . I Zemn-AdmS ÄM
!?ÄaS a l"' 46 aEÄ . 1r

Am Montag , den 27. Oktober
1913 , nachmittags 1 Uhr, wird im
Rathaus dahier , die hiesige Ge¬
meindejagd auf weitere 6 Jahre
(d . i. vom 1. Februar 1814 bis mit
31 . Januar 1820 ) öffentlich ver¬
pachtet .

Der Jagdbezirk umfaßt die
ganze Gemarkung Rheinhaufen
mit ca . 586 ha . 7123a

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen, die sich im
Besitze eines Jagdpaffes befinden,oder durch ein Zeugnis der zu¬
ständigen Behörde (Bezirksamt )
Nachweisen , daß gegen dte Ertei¬
lung eines Jagdpaffes Bedenken
nicht obwalten.Der Entwurf des Jagdpachtver¬
trages liegt zur Einsicht auf hiesi¬
gem Rathause offen.

Rheinhausen , 7. Okt. 1813.
Der Gemeindernt.F e u e r st e i n , Bürgermstr .

Böllinger .

Erben-
Aufruf .

Folgende aus Deutschland ge¬
bürtige Personen sind in letzter
Zeit Hierselbst unter Hinterlaffung
rößeren Vermögens gestorben.
Hiesige Erben find nicht bekannt

und kommen daher deren in
Deutschland befindliche Verwand
ten als Erben in Frage .
103 Knittel , Wilhelm od . William .
104 Reinhardt , „ „ „105 Zitzelberger, Andreas .
106 Gottwald , Hermann .
107 Heist gen. Halh , Katharina ,108 Krause , Joses .
108 Schaffer , Julius oder Schäfer.
HOSahlberg , Hilda .111 Schneider , Peter .
112 Eichelmann , Adam.
113Fölsing , Heinrich oder Henry ,114 Reis , James oder Jacob .116 Wahner od.Wehner , Hugo Emil .116 Schneider od. Sperber , Anna .117Paulfen , Bernhard .
118 Langenhagen . Fritz.118Stoler , Peter .
120 Behren , Heinrich od . Henry F .121 Berg auch Berk, Marie , auch

Mary Wachten.
122 Große , Moritz.
123 Meinicke , Sophie .
124 Schmidt , Georg .126 Schönstein, Harrte .126 Gottlieb , Minnie .127 Heitmann . Johann od . John T.128 Mann , Georg W. auch Rubin .128 Wagner , Johann A .130 ©erntet, Gottlieb .
131 Schellhaas , Elise.132 Kluber , Alexander .133 Foth . Artur I .
134 Geyer , Joses .

Erbberechtigte wollen sich behufs
Vertretung sofort mit B36708
fftofor Chas. F. Zlmmermann
Boom 1700 . Vr. S1 Bissau Str.Icw -York City
unter Beifügung von 6 M Kosten¬
sicherung in Verbindung setzen.

zu vermieten.

H. Maurer
Friedrichsplat} 5.

mr Mostäpfel , -m
Französ . saure . Mostäpfel in

Ladungen offeriert Sutter ,Weißturm str.. Stratzburg . Elf .,Telefon 3552. B35350 .8 .3

Vergebung.
An Maurermeister oder Zemen-

teur ist das Alleinsabrikations -
recht , ein vom Patentamt gesetz¬
lich geschützter Artikel der Bau¬
branche für Baden zu vergeben.Dasselbe bietet einen Verdienst
von 300—600% . Auch könnte sichein Mann ohne Branchekenntntffemit einigen tausend Mark Bar¬
mittel daran beteiligen .

Offerten unter Sit . 7136a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

illrrliroiiitiKbrlti!
Jüngere verh. Beamte u. Privat¬

angestellte erhalten von Privat geg .
Mobelficherheitod. Bürgschaft direkt
vom Selbstaeber Darlehen von
Mk . 100—250 zu Bankzinsen und

Dieselben sind einzureichen unt . Nr.
B35725 an die Exp, d . . Bad . Preffe "

Älktt fl «erpichte».
22 Ar zu 28 Mk . , 14 Ar zu 18 Mk.
10 Ar zu 14 Mk . B35747

Näh. « ^Rintheim . Hauptstr . 26.

*

Bas Ideal ist eine
der SINGER

Hausfrau Nähmaschine

NSMlWÄSUlISIlUOMij m« el WM üii

Singer Co . Nähmaschinen Act . Ges.
Kaiserstrasse 124 :: Karlsruhe :: Wilhehnstrasse 35 . 15746

Einziges Spezial-Tnchhans am Platze
en gros KafeefStraSSe 166 « l detail

Gebrüder Hirsch
Telephon 1052 Gegründet 1874

feflfttfe Pllllll- 1 IMlIII DilEMlSlSfll

Musterkarten gerne zu Diensten .
Statt Marken 10°/, Rabatt in bar . 15959

Nicht selbst waschen !
Das besorgt viel schneller , besser und billiger
Persil . — Nur einmaliges etwa viertelstündiges
Kochen und die schmutzigste Wäsche ist

im Nu blendendweiss
irisch und duftig wie au! dem Rasen gebleicht.

•rfiBHHch, um loa«, nur tu OriftaultP
HENKEL & Co-, DÜSSELDORF.

Hach Fshrikartsa är allboCobtea

HenKeils Bleich - S

Intelligente Menschen.
die aufpaffen und über das Leben Betrachtungen anzustellenverstehen, haben längst erkannt , daß heutzutage nur das ge¬fallt , was , „ gut äussieht "

, was einen guten Eindruck macht .Und das ist leicht erklärlich. In unserer so abwechslungs¬
reichen Zeit findet niemand Muse , sich auch nur über dieinneren Vorzüge eines Menschen genügend zu informieren .Niemand wird danach beurteilt , was er ist . sondern danach,was er zu sein scheint . Und darum gilt heute das Wort :Wert habe « und ihn zu zeigen verstehen, heißt vielfachenWert haben. Damen und Herren , die heute emporsteigenwollen, müssen sich geltend zu machen verstehen. Vor kur¬
zem sagte ein Gelehrter : Alles hat heutzutage seinen Gipfelerreicht, aber die Sucht und das Bemühen , sich geltend zumachen , den höchsten. Und darum genügt es heute nichtmehr, wenn man ein taktvoller, bescheidener Mensch ist undgut gekleidet geht. Man muß sich die gute moderne Lebens¬art , imponierende Umgangssormen und weltmännische Le¬
bensklugheit aneignen . Wir haben 100 000 Exemplare eines48seitigen Buches drucken lassen unter dem Titel : „Der
große Wert guter moderner Umgangsformen und welt¬männischen Auftretens " (für Damen u . Herren ) und wollennun , um in moderner Weise für unser Unternehmen zupropagieren , zehntausend davon verschenken . Die Zusendung
erfolgt absolut gratis ohne irgendwelche Verpflichtung . Das
Buchist brillant ausgestattet , mit pa. va . Illustrationen ver¬sehen , großes Format . Einsendung des Portos (auch aus¬länd . Marken ) erwünscht, jedoch nicht Bedingung . Aus
leicht begreiflichen Gründen wollen sich sedoch nur solchePersonen melden , die ein Jntereffe an dem Buche haben.Postlagernd senden wir nichts . 6388aVerlag llr . Baecker & Co. , Leipzig, Königstraße 389 .

Verlangen Sie ein Frei -Exemplar .

üiminit ui Mk !!
Erbarmt Euch eines armen , lös . ,

lungenkr. Mädebens , das v. Blut¬
armut kaum gehen kann . Gebe
jedes, der ein Mensch nach Christus
Gebot sein will, um der Mutter
(verlor schon Mann u. Sohn ) ,die geliebte Tochter durch Kur¬
aufenthalt zu erhalten ! Beweise
der Menschlichkeit werden ange¬
nommen von B35717

Frau Dr . Klermayer ,
Triberg , Schulstr . 3.

13 .2 billigst. 16044 j
Iohs. Schlotte,

Karlsruhe , DonglaSftr . 34 . j

Ei « Schlager
d«S 20 . Jahrhunderts k D . R . P .Millionen - Bolks- Kons .- Berbrauchs -
Artikel . Täglich lausend. Verbrauch
im Haushalt n. ein wirklich reeller
Bestand-Artikel. Absatz riesenhaft
u . unbegrenzt . Evtl . Alleinvertrieb .
Probekiste sozusagen umsonst. Ver¬
treter , Reisende, wollen sof . Offerte
verlangen . Schließfach Nr . 8,Landau-Pfalz , Postamt 2. 58«?«,

O Taseläpsel O
in nur feinst sortierten Früchten ,wie Rosa Romana , Reinette - c„ per
Zentner 12 Mk .. 7139a . 3 . 1

® Mostäpsel O
in Ladungen billigst, offeriert

Joseph I.eohner ,
Landesprodukten -Versandhaus ,

Herxhei« . Pfalz .
Telephon 21 , Amt Rülzheim .

Hiuscr , Grundstöcke
Ankauf, Verkauf , Tausch durch

Karlsruhe , Hirschstr . 43 , Tel . 2117

Leistungsfähiger
Architekt
fertigt Bau - und Einaabepläne für
öoch -, Tief - und Brückenbau, sowie
Gartenanlagen , ferner Detail « und
kunstgewerblicheZeichnungen nebst
a»en vorkommenden Bauberech¬
nungen , Rechnungsprüfungen und
Kontrolle an und übernimmt Bau¬
leitungen jed . Umfangs bei prompter
und gewissenhafter Erledigung zu
billigsten Preisen . Gest. Offerten
unter B34746 an die Expedit , der
„Bad. Preffe " .

Heiraten
Inerb . von ein . Dame unt . strengst.
Diskr . vermittelt . Oss. u . 5835706
an die Exp , der „Bad . Preffe " erb.

Lehrer , kath., 23 Jahre , schlank ,
wünscht mit nettem , Häusl., geb . ,
Fräulein Briefwechsel. Bei gegens .
Neigung Heirat . Alter nicht
über 22 Jahre . Perm . erw. Offert ,
lanonym zurück) mögl . mit Phot ,
unt . Nr . B35702 an die Exp. der
,Bad . Pr .

"
. Gegens. Diskr . Ehrens .

Verloren
Sonntag aus Montag ein Herren¬
fahrrad von Mühlburg bis Bann¬
wald-Allee . Abzugebenin Bulach .
Grünwinklerstr . 10, bei HerrnReuter , Händler ._ 5835743

* Verloren 2
Türschlinke und kl. Schlüssel an
Stahlkette , in der Rüpvurrer - od.
Bahnhosstraße. Abzugeben gegen
Belohn. Rüvvnrrerstr . 21, III ., 1.

Damenrad, gute Marke , billig
abzugeben. Zu erfragen B3o74i~ 2 tzenstraße 39, 3. Stock , rechts.
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Die Usichrtagserfatzwatz ! im 8 . bad Vahttrers .

-ch- Karlsruhe , 8. Okt. Das Ministerium des Innern ver¬
öffentlicht folgendes amtliche Wahlergebnis der gestrigen
Ersatzwahl im achten Badischen Neichstagswahlkreise : Es er¬
hielten Neuhaus (Ztr .) 13 458 , Unser (Block) 3971 , Müller
(Soz . ) 4700 Stimmen , zersplittert oder ungültig waren 133
Stimmen . Neuhaus ist somit gewählt . Angesichts dieser offi¬
ziellen Meldungen stellt sich der Unterschied zwischen dieser und
der vorigen Wahl wie folgt : Es fielen diesmal auf das
Zentrum weniger Stimmen 2430 , auf lib . Block weniger 229 ,auf Sozialdemokratie weniger 517 Stimmen .Das diesmalige Resultat nach den Amtsbezirken ge¬ordnet war
Amtsbezirk. Zentrum. Natronallib. Soz . Zerspl . ungült.

Achern 2626 860 527 —
Baden 2830 1475 1352 66
Bühl 3955 552 409 6
Rastatt 4045 1084 2412 61

Aus dem Karlsruher verlehrsverein.
A Karlsruhe , 8. Okt. Der Ausschuß des Verkehrsoereins

hielt kürzlich im Rathause eine Sitzung unter der Leitung des
'1 . Vorsitzenden, Herrn Stadtrats Kölsch, ab, die gut besucht war .
Aus den etwa dreistündigen Verhandlungen sind wir in der
Lage folgendes mitzuteilen :

Der Mitgliederstand hat in den letzten Monaten erfreu¬
licherweise eine nennenswerte Steigerung erfahren . Insbeson¬
dere sind durch die rührige Arbeit der Hotelier -Vereinigung
und des Vereins Karlsruher Wirte eine größere Anzahl von
Hotelbesitzern und Restaurateuren dem Verein beigetreten .
Auch die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden
hat , wenigstens für die Jahre 1914 und 1915 , in welchen dem
Verein besonders große Aufgaben im Hinblick auf das 200jäh-
rige Etadtjubiläum bevorstehen, ihren Beitritt erklärt . Die
Zahl der Mitglieder beträgt heute 640 gegen 566 Ende des Jah¬
res 1912.

Die Verbessern«« der Eisenbahnverbindungen mit Karls¬
ruhe nimmt den Verein fortgesetzt erheblich in Anspruch . So
hat er den Entwurf des diesjährigen Sommer - und Winter¬
fahrplans der Badischen Staatseisenbahnen vom Standpunkt
der Interessen der Stadt Karlsruhe und des Badischen Landes
aus der Eroßh . Eisenbahnverwaltung gegenüber begutachtet
und verschiedene Zugverbesserungen (Führung direkter Wagen ,
Einfügung von 3. Klassewagen in die durchgehenden Züge,

(Führung von Eilzügen auf der Kraichgaubahn u . a.) ° bean¬
tragt . Leider find seine Wünsche bis jetzt nur zu einem kleinen
Teil erfüllt worden . Insbesondere lehnt die Großh. General¬
sdirektion immer noch die Einlegung von beschleunigten Zügen
auf der Strecke Mischen Karlsruhe und Heilbronn ab , obwohl

!nicht nur der Verkehrsverein , sondern auch die Stadtverwal -
>tung Karlsruhe , die Handelskammer , die Stadt Heilbronn und
andere an der Strecke gelegenen Gemeinden wiederholt in ein¬
dringlichen Vorstellungen auf das dringende Bedürfnis nach
einer solch ' verbesserten Zugsverbindung hingewiesen haben.
Der Verein behält sich vor , Hierwegen weitere Schritte zu un¬
ternehmen .

Zu der Revision der Droschkeuorduuug und des Deoschkeu-
»nd Krastwageutarifs ist der Verein vom Grotzh . Bezirksamt
beigezogen worden . Er hat dabei Gelegenheit gehabt , verschie¬
dene Wünsche und Klagen über Mängel im Droschken- und
Kraftwagen -Verkehr vorzutragen . Geklagt wurde insbesondere
darüber , daß nachts zu wenig Droschken und Kraftwagen am
Bahnhof bereit stehen , daß manche Kutscher sich klebersorderun -
gen zu Schulden kommen lassen und daß die Nachttaxen zu früh
einsetzen . Hierin wird bis zur Eröffnung des neuen Haupt -
Lahnhofs Abhilfe geschaffen werden . Die Möglichkeit, Droschken
von den Aufstellungsplätzen herbeizurufen , ist nun durch die
Aufstellung von Telephonen auf den Halteplätzen gegeben. Be¬
dauert wurde allseits , daß die Droschkenkutscher sich bei Frem¬
denrundfahrten nicht der vom Verkehrsverein im Benehmen
mit dem Verein der Kutschereibesitzer aufgestellten Routenver¬
zeichnisse bedienen , in denen die Sehenswürdigkeiten nach ihrer

!Reihenfolge aufgezählt sind, sondern nach Belieben ihre Wege
wählen , sodaß die für die feststehenden Rundfahrten normier¬
te« Fahrpreise nicht zur Anwendung kommen . Der Verein be-
jschließt , mit dem Eroßh . Bezirksamt darüber ins Benehmen zu
treten , wie diesem Aebelstande abgeholfen werden kann.

Die Abrechnung über die Kosten der Propaganda für die
ldiesjährigen Rennen des Reitervereins wird genehmigt . Der
Verein wird diese Unternehmungen , die den Fremdenzuzug
mehr und mehr begünstigen, auch weiterin nach Kräften unter -
lpützen . Im Jubiläumsjahr ISIS gedenkt der Reiterverein be-
!sonders hervorragende reitersportliche Veranstaltungen zu
treffen .

Befürchtungen , die dem Verein in der Richtung ausgespro¬
chen worden sind, daß mit dem Abzug des früheren Pächters

des Reitinstitnts im Eroßh . Landesgestüt in der Rüppurrer -
straße dieses Institut eingehe, hat der Verein dem Großh. Mini¬
sterium des Innern mit dem Erfolg zur Kenntnis gebracht, daßdie Reitbahn nunmehr von einem neuen sachverständigen Päch¬ter betrieben wird , der den Wünschen des sportliebenden Publi¬kums Rechnung trägt .

Auf Antrag des Vereins hat der Stadtrat beschlossen, die
Zahl der Bedürfnisanstalten auf dem Friedhof zu vermehren .

Verschiedene bedeutende sportliche Veranstaltungen (Fuß¬
ballwettkämpfe , Schwimm- und Ruderfeste) hat der Verein
durch Widmung von Vereinspreisen unterstützt .

Dem vom Verein schon seit mehreren Jahren ins Auge
gefaßten Bildschmuck in den Eisenbahnwagen (Anbringung
schöner Landschafts- und Städtebilder , vornehmlich auch von
Karlsruhe und Umgebung) ist die Eroßherzogl . Eisenbahnver¬
waltung insofern näher getreten , als sie zunächst versuchsweise
solche Bilder in den durchgehenden Wagen 1 . und 2 . Klasieder badischen Bahnen zugelassen hat . Die Ausstattung der Bil¬
der entspricht aber noch nicht allen Wünschen . Auch wird be¬
dauert , daß die Bilder nicht in den Wagen der preußischen und
der preußisch -hessischen Bahnen ausgehängt werden dürfen . Um
letzteres zu erreichen, beschließt der Verein , mit dem Bund
deutscher Verkehrsvereine in Leipzig in Verhandlungen zu tre¬
ten , der für die dem preußischen und preußisch -hessischen Bun¬
desgebiet angehörenden Verkehrsvereine solches Aushang -
recht hat .

Der vom Verein mit weitgehender Unterstützung der Stadt
vor kurzem in einer Auflage von 20 000 Stück herausgegebene ,von Dr . W. E. Oeftering , Kustos an der Grotzh. Hof- und Lan¬
desbibliothek verfaßte , mit zahlreichen neuen Bildern und drei
Plänen versehene Stadtführer hat durchweg großen Beifall ge¬
funden . Sein zweckentsprechender Vertrieb ist sorgfältig orga¬
nisiert . Er soll nun auch im Buchhandel abgegeben werden.

Lichtbilder von Karlsruher Partien an Hand von amtlich
bearbeiteten Vorträgen wird der Verein auch im kommenden
Winter in verschiedenen Städten des deutschen Reiches vorfüh-
ren lassen . Hierwegen wurden -Vereinbarungen mit einem Re¬
zitator und mit dem Besitzer der deutschen Kaiser -Panoramen
getroffen.

Im neuen Bahnhof wird der Verein einen Automaten zum
Verkauf des Stadtführers , zwei große Stadtpläne mit den
Eisenbahn - und Straßenbahnlinien , öffentlichen Gebäuden und
dergl . , Verzeichnisse der hiesige« Sehenswürdigkeiten unter
Angabe ihrer Offenhaltungszeiten und Hinweise auf das öffent¬
liche Verkehrsbüro aushängen lassen . Die Eroßh . Eisenbahn¬
verwaltung hat den Aushang dieser Gegenstände in dankens¬
werter Weise genehmigt.

Die Auskunftsftelle des Berkehrsvereins , die zur Zeit im
Rathaufe untergebracht ist , hier aber wegen des beschränkten
Raumes nicht verbleiben kann, soll in die unmittelbare Nähe
des neuen Hauptbahnhofes verlegt werden . Der Verkehrs¬
verein hat zu diesem Zweck den Stadtrat ersucht , ihm in einem
der gegenüber dem neuen Hauptbahnhofe geplanten städtischen
Gebäude geeignete Räume samt den erforderlichen Einrichtun¬
gen zu überlassen. Es ist zu hoffen, daß der Stadtrat , der den
Verein bis jetzt schon in vielerlei Hinsichten erheblich gefördert
hat , auch diesem Gesuch entspricht. Das neue Verkehrsbüro
soll den modernen Anforderungen entsprechend geführt , die bis¬
herige Auskunftsstelle im Rathaus aber als Filialbüro bei¬
behalten werden . Für das neue Büro ist die Anstellung einer
sprachengewandten Dame als Auskunstsperson vorgesehen.

Die Propaganda für das StadtjubilSum 1915 und die da¬
bei in Aussicht genommenen Festveranstaltungen , worunter die
Badische Jubiläums -Ausstellung für Industrie , Handwerk u«d
Kunst den ersten Platz einnimmt , mit denen sich der Vorstand
des Vereins zur Zeit beschäftigt. Bereits hat er verschiedene
Reklamedruckschriftenhierfür herausgegeben , neue find in Vor¬
bereitung . Alle feine Inserate weisen auf das bedeutsame Fest
hin und auch auf andere Weise sucht er im Jubiläumsjahre
1918 einen außergewöhnlichen großen Fremdenstrom unserer
Stadt zuzuführen . Eine stattliche Anzahl von Vereinen und
Kongressen hat auf seine Einladung hin bereits beschlossen, ihre

Tagungen 1915 in unserer Stadt abzuhalten . Im Verein mit
dem Stadtrat wird er alles tun , was geeignet ist, die 200jäh»
rige Jubelfeier der Stadt zu einer würdigen und glanzvolle«
zu gestalten.

Für die nächsten zwei Jahre wird die Herausgabe eines
abgekürzten Fremdenführers , der auch in französischer und eng»
lischer Sprache erscheinen und hauptsächlich als Werbemittel für
die Jubiläumsausstellung dienen soll , der Neudruck der »Wan »
derungen im Schwarzwald" und des Kunstdruckflugblattcs , so¬
wie die Herstellung einer Broschüre „Karlsruhe als Kongreß»
stadt" und eines Automobil -Strahenplanes von Karlsruhe und
Umgebung beschlossen. Später soll nach dem Vorbild anderer
Städte ein Fahrplanbuch von Karlsruhe , in dem die Zugsver¬
bindungen mit Karlsruhe leicht auffindbar find, herausgegeben
werden . Während der Dauer der Jubiläums -Ausstellung 1915
ist auch die Veranstaltung einer „Karlsruher Berkehrswoche¬
in Aussicht genommen.

Den Aushang des Reklameplakats für di« Jubiläums -Aus»
stellung auf den Bahnhöfen und an anderen geeigneten Etel -'
len wird der Verkehrsverein mit dem Stadtrat in die Hand
nehmen. Eine Karlsruher Theater - und Konzertwoche" , die
Aufschluß über alle , während jettet Woche geplanten Veran¬
staltungen gibt , erscheint auf Anregung des Verkehrsvereins
im Verlag der Friedrich Laugsschen Buchdruckerei . Die Ge¬
schäftsstelle besorgt den Vertrieb dieser einem dringenden Be¬
dürfnis entspechenden Drucksache.

Dem Rheinischen Berkehrsverei « in Koblenz» der eine aus¬
gedehnte und sehr wirksame Propaganda für den Mittelrhein
und die Rheinstädte entfaltet , tritt der Verein als unterstützen¬
des Mitgll d bei.

Die Ausschußmitglieder Hans Drinaeberg und Julius
Lacher berichten über den Verlauf und die Verhandlungen der
diesjährigen Hauptversammlung des Badischen Landesverban¬
des zur Hebung des Fremdenverkehrs , der sie als Vertreter des
Vereins angewohnt haben.

Der Vorsitzende gibt einige Daukschreibe» von auswLrttge «
Vereinen und Gesellschaften bekannt , die in den letzten Monate «
Karlsruhe besucht haben und denen der Verein dabei mit der
lleberlassung von Druckschriften , der Führung durch die Sehens¬
würdigkeiten , der Beschaffung von Quartteren und anderm an
die Hand gegangen ist. Besonders warmen Dank spricht auch der
Karlsruher Lustfahrtverei « für die Unterstützung aus , die ihm
der Berkehrsverein bei der Durchführung der diesjährigen gro¬
ßen Fliegertage (im Anschluß an den Prinz Heinrich-Fernflug )
hat zuteil werden lassen.

Der Verein hat auch in diesem Jahr verschiedene namtzrf«
ten Schriftsteller gewonnen, die für ihn journalistisch tättg sind .
Wegen Herausgabe von Sondernummern über Karlsruhe auf
das Jahr 1915 verhandelt der Vorstand mit einigen bedeuten¬
den illustrierten Zeitschriften des In - und Auslandes .

Am diese mit großen finanziellen Opfern verbundenen Auf¬
gaben zu erfüllen , bedarf der Verein der weitgehendsten Unter¬
stützung durch die Einwohnerschaft , insbesondere jener Kreise,die aus dem Fremdenverkehr unmittelbaren Nutzen ziehen, vor
allem die Handwerks- und Gewerbetreibenden . Leider aber
sind diese Bedarfsgruppen unter den Mitgliedern des Vereins
verhältnismäßig nur schwach vertteten . Der Ausschuß beschließt
daher , eine öffentliche Aufforderung zum Eintritt in den Bek¬
er« zu erlassen. Weiter soll eine besondere Kommission ein¬
gesetzt werden , die sich ausschließlich mit der Werbung von Mit¬
gliedern zu befassen hat .

Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird die Zuwahl nach-
bezeichneter Herren in den Ausschuß genehmigt : Hotelier Fritz
Fees , als Vorsitzender der Hoteliervereiniguug , Hotelier Anton
Knopf , als Vorsitzenderdes Vereins der Witte , Kaufmann Karl
von Pfeil , Teilhaber der Firma Letpheimer und Mende, und
Kaufmann Adolf Stein .

Zum Schluffe dürften noch einige Mitteilungen über die
Bewegung des Fremdenverkehrs im laufenden Jahre interessie¬
ren . Rach den amtlichen Feststellungen des städttschen statisti¬
schen Amts wurde unsere Stadt von Fremden besucht :

Monat
Gesamtzahl

der Fremden

Davon
übernachteten Bon den Fremden wohnten iu

in Hotels
u . Gasth.

in
Herbergen

Süd ,
deutsch -

land

Nord¬
deutsch¬

land
der

Schweiz
Oesterr.»
Ungarn

Ruß.
land

Ita¬
lien

Frank¬
reich

Hol-
land

Eng¬
land

sonstigen
Staaten
Europas

anderen
Erd»
tellen

Januar . 9673 5926 3747 5668 2915 285 243 76 28 92 59 27 84 20Februar • • 9668 6270 8298 5445 3178 219 193 76 38 68 51 31 109 35Mürz . • ♦ 9933 6366 3567 5994 2978 238 261 62 74 59 35 29 79 35April . . • * * 10185 6873 3312 5737 3386 279 281 85 84 71 68 54 80 43Mai . . • • 11554 7669 3885 6783 8557 312 288 79 102 108 63 34 87 74Juni . . . . # 11471 7756 3715 6166 3941 305 349 62 77 77 76 36 109 227Juli . . . , , 11731 7310 4411 5796 4206 304 468 119 90 145 121 37 182 231August . . ' • 12836 8260 4576 6452 4573 315 432 115 110 235 147 92 202 152
Gesamtzahl • 86841 56430 30511 48041 28734 2257 2515 674 603 855 620 340 932 817
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Dornebmes Spezialgefcfcäft
für eleganten Damenput;

Permanente ffusstellung spcziautät :6ebiegeneFrauent )üte
der letzten Saison -Neuheiten englische u. wienerLhapellerie
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Brennmaterialkosten mit

Brikettkessel
Mein schmiedeeiserner Spezial-Kessel für
Braunkohlenbrikett -Feuerung besitzt folgende
Vorzüge : Langen Dauerbrand , vollkommene
rauchtose Verbrennung , keine Schlacken¬
bildung, kurze Anheiz -Zeit , wenig und
— - ~ leichte Bedienung . . r

W nr Hai. Heini Laniers i
Strassburg i . E. Karlsruhe Metz.

sparen Sie
10J

Druckarbeiten Jeder Art werden rasch und billig angefertigt in der _Druckerei der »Badische« Prelle ".
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Schokolade

6725»

Besonders empfehlenswert: Deutsche, Milch -, bittere Schokolade.
Staatsmedaille in Gold 1896 !

Feinste Konfitüren .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Tiefbetrübt machen wir die schmerzliche Mitteilung, dass heute

vormittag 11 Uhr meine liebe Gattin, unsere gute treubesorgte Mutter

Frau iMina Zahn
geb. Seyfried

im Alter von 45 Jahren nach langem, mit grosser Geduld ertragenem
Leiden durch den Tod erlöst wurde .

Karlsruhe , den 8. Oktober 1913.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Gustav Zahn und Kinder.
Die Beerdigung findet am Freitag, den 10. Oktober , nach¬

mittags 5 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt
Trauerhaus : Waldhornstrasse 22 . 16283

Statt jeder besonderen Anzeige.
Es hat Gott gefallen, meine innig geliebte Mutter

Frau Elisabeth Ölkers, L°b . tändle,
nach längerem , schwerem Leiden in die Ewigkeit abzurufen .

Mannheim , « oHnhpr iaisKaiserring 26 ,
den ' Uktot>er IUld ’

In Mer Trauer: B35739
Eise Jacobi , geb. Schöner,
Heinrich Jacobi .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 9 . Oktober, nachm.’ /23 Uhr , von der Friedhofkapelle in Karlsruhe aus statt .

Vertreter
| ges. für einen Industriebedarfs » I
artikel . Für tüchtigen Herrn I
Existenz. Off . u . F. C. T. 1292 !

I an siudonMess «,Frankfurt « . M . I

Gesucht werheil
per sofort unbescholtene Leute vonib—34 fahren , welche als Herr¬
schaftsdiener und Reisebegleiterausaebildet werden . Nach dem
Kursus kostenlos Stellung gar antiert . Einträglicher Beruf . Pro
spekt gratis durch die 7126a

Dienerfachschule Wiesbaden .

1» größter Auswahl . 13422 .8.3
I WAinnanfl Karlsruhe - Miihlburg ,L . wemgana , Phiiippstraße 1.

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Presse".
M. G. SB53782

Herr , welcher Mittwoch abend, 1 .
Okt ., im Cafs Rein Ueberzieyer
vertauschte und ohne Hut fort¬
ging, wird ersucht , sich zu melden.

Verloren ! 35753
Portemonnaie mit Inh ., 10 Mk .in Silber nebst 3 TheaterbilletS istim Laden der Bäckerei Mall ver»

loren gegangen, der redliche Finderwird gebeten, dieses gegen gute Be¬
lohnung Aasanenstr . Sit abzugeben.

Heirat .
Geb. Dame , Witwe , evgl. , Ans.60 er, mit einer 13 jährig . Tochter,6000v M . bar , w. s. mit einem geb .

Serrn in sicherer Position oder
abrikant bald zu verh. Anonhm

zwecklos. Offert , unt . Rr . 2335751
an die Exped. der . Bad . Presse".

Metzgerei
chster Nähe Karlsruhe

äufen . !
Ruf & iarofi ,

SU as auftret fee 42 .

in nächster Nähe
zu derkai '

illig abznaebe » : Klappsports -
len, Schaukelftuhl 8 Jt , großer
laf-Plüschdiwan mit Roßhaar
JI , schon geschnitzte Staffelei

Küchenherd mit Kupferschiff
M, guterhalt . Bettstelle mit Rost
Matratze mit Wolle28 JI , schönes
kbett mit Kiffen, guter Chiffon-
. eiserne Bettstelle mit guter

je 17, eine Treppe hoch

WSW
Verkaufs - Vereinigung deutscher

Zementfabriken sucht tüchtig ., bei
der Baukundschaft eingefuhrten

Vertreter
oder solventen Händler , der eventl.Alleinverkauf erhalt . Off. erbeten
unter C . 277 an d. Ann .- Exped .D . Schnürmann , Düssel¬
dorf . 7146a.3.1

Lehriing-CchK.
Hiesiges Engros - Geschiift sucht

zum sofortigen Eintritt einen
fleißigen , jungen Mann aus acht¬
barer Familie .

Selbstgeschriebene Offerten sind
unter Nr . 16258 an die Exped . der
. Bad . Presse" zu richten. 2.1

kann sofort eintretcn .Lesser & Liman , Auskunftei ,2335763 Erbprinzenstr . 11 .
Perfekte

AenstWUn
für Bureau einer Fabrik in Tur -
lach per 1 . Novembergesucht. Nur
Bewerberinnen , die an pünktlichesArbeiten gewöhnt und fest in Inter¬
punktion lind , mögen sich «nt An¬
gabe ihrer GcbaltSansprüche und
«eitherigen Tätigleit melden unter
Rr . 7114a durch die Expedition der
„ BadischenPresse". 2.2

Für mein Warentransport -
. Auto suche per sofort einen
, zuverlässigen 16261

Chauffeur
Otto Fischer

Fidelitas -Drvgerie
Karlstratze 74 .

Pser-ekllcht - Gesilch.
Wir suchen zum sofortigenEintritt einen tüchtigen, ledigenPferdeknecht bei gutem Lohn,der auf dauernde Stellung re¬flektiert . 7129a.2.1

Grotzh. Grrlsverwallung
Scheibenhardt b . Karlsruhe

Gesucht für sofort als 2.1

Beihilfe
in einen Herrschaftsstall den Tagüber , ohne Kost, einen zuverläs¬
sige » Mann , der mit Pferden um¬zugehen versteht. Off. unt . B35744an die Exp, der . Bad . Presse" erbet .

Jüngerer , stadtkundiger

Ausläufer
kann sofort eintreten bei 16262

Otto Fischer
Fi dclitas - Drogerie , Karlstratze 74 .

Schüler,
kräftig und groß , nicht unter !
12 Jahren , zum Austragru v.Paketen gesucht . 16267 ,
Und . Hugo Dietrieli ,Kaiserstraße I79a .

An flhuWilhiiger Junge
zum Austragen der Hüte sofort
gesucht . B35716

Naumann , Waldftraßc 49.
Kin junger , KWgerAldeiier
findet Stelle . 16272

Kaiser st raße 8JL

Tüchtiger Buchhalter
oefuebt her sofort, IBaumaterialien und Wafferleitungsbranche )Stenographieren und Maschinenschreiben erwünscht. Offerten mitGehaltsansvrüche , . Lebenslauf und seitherige Tätigkeit nute»Chiffre 7132a an dre Expedition der „Bad . Presse".

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen tüchtigen

Inspektor bezw. Oberinspektor
,«bildet . Offerten unter Nr . 16287 an die Expedition derDresse" erbeten . Badischen

Vertreter
der bei

Kurzwarengeschäften , Tapisserie -
geschähen , Warenhäusern aller-
hpcfpnc eingeführt ist, von erstklassiger Näh- u . Stick-UColtlia seidenfabrik für Karlsruhe gesucht .

Gest. Offerten unter K . 2477 F . an die Annoncen- Exped .Haasenstein & Bögler in Karlsruhe . 16286

Gegen Fixum und Provision wird ein

Vertreter
gesucht , der in Bäcker- und Kouditorkreisen bekannt und eingeführt ist .Offerten unter B . 55050 an Haasenstein & Vogler , A.-G.,Magdeburg . _ 7144a,2.1

Sichere Existenz
mit Jahreseinkommenvon ca. 5—8000 Mk. und mehr, sichertsich rasch entschlossener Herr oder Dame durch Uebernahmeeines D . R . G . M . geschütz, Artikels . Ernsthafte Interessenten ,die ein Betriebskapital von ca. 1500 Mk . Nachweisen können ,wollen Offerten einsenden unter Postlagerkarte 330Frankfurt a. M . 7124a

Zum 1. Äiovember oder später suche tüchtige "

Perkäuferin
für Kleiderstoffe und Weißwaren . 16273M . Schneider , Erbprinzenstratze 31.

Heimarbeit für Damen,arbeit , welche nach iedem Ort vergeben wird . Prospekt mit fertigemOriginalmuster nur gegen 40 Psg . in Briefmarken . E . Müller ,Leipzig - ! ,I ., Leutzscherstraffe 3._ 6503a.3 .l

Tüchtiger Zupfer
zum 15 . er« gesucht. Nur solide Leute wollen sich melden im

„ Friedrichshot “ .16288 .2 .1

gesucht. 16260 .4 .1
Restaurant Deutscher Hof.
Besseres ^inunennäödicn
gesucht auf 1 . Nov . nach Freiburg
zu 3 Person . Bügeln , Weißnähen ,etwas Schneidern erwünscht. Lohn3b M . Nur solche mit gut. Zeugn .wollen sich melden . 2.1

Offerten unter Nr. 7138a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Restauratiouo -KSchin
per fof . od. 1b. Okt. gesucht , nehme
auch Aushilfe f. 3—4 Woch., guter
Lohn, Reisevergütung . L. Holter .Hotel z. Hirsch . Truppen -UebungspI.Oberhosen- Els . Tel 140 . B

bei hohem Lohn . 16259.4 .1
Restaurant Deutscher Hof.

Kinderl . Ehepaar sucht einfaches
besch . flllHilrhntt zur Stütze
besser . ^ ttUUryCH der Haus -
frau , welches den kl . Haushalt
nötigenfalls auch selbständig be¬
sorgen kann . Offerten unter . Nr.16284 an die Expedition der „Bad.Presse" erb.

Sofort gesucht
inneres fleiüines Midien
für einige Stunden vor- u. nachm .16282 Gartenftraffe 10, pari .

Monatssrau
aus 1b. Okt. gesucht für 2—3 Std .täglich. Zu erfragen : B35729

Rudolfsträtze 12 , 4 . St ., lks.

Msttill gesucht.
Weißnäherin , besonders für |farbige Arbeiter - Hemden gef.Kaufhaus Jakob Löwe .46 Kaiserstr . 46 . 16280 I

3igaret!enorheiteriimen
finden sofort dauernde Stellung beiA . Uoth , Gerwigstraße 20,B3Ü727 Hinterhaus , 3. Stock .

Ein junges Mädchen,
perfekt in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben, sucht Anfangs -ftelle. Näh . Rheinstr . 47 a. B

Schneiderin
sucht einige Kundenhäuser pro Tag
2 M . 50 . Off . unt . Nr . B85767 andie Expedit , der „ Bad . Presse" .

Suche für sofort oder 1b . d . Mts .Stelle als Köchin oder Stütz « der
Hausfrau . Zu erfragen Körner -
straff« 15. 2. St . B35737.2.1

Haushälterin.
Fräul . , 30 Jahre alt , sucht zurselbständigen Führung eines Haus¬haltes per 1. Nov . Stelle b . einzeln.Herrn oder kl. Familie .
Offerten unter Nr . B35766 an die

Expedit , der „ Bad . Preffe " .
Jüngere , saubere Frau sucht

Beschästigung im Waschen und
Putzen . Frau Brunn , Schützen¬
straße 59 , IV . 2335711

Stellerr -Gesuch !
Für junges Mädchen aus guter

Familie , welches Haushaltungs¬
schule besucht hat . wird Stelle ge¬
sucht zu Kindern oder als Stütze
in sein. Hause. Eintritt 15. Okt.
od . 1 . Nov . Offert , an Frau Louise
Sterk , Konstanz, Kreuzlingenstr . 4.

HE" Mädchen '9C
welches schon gedient hat u . gute
Zeugnisse besitzt, sucht sofort oder
15. Oktober Stelle bei kleiner, ein¬
fachen Familie . B35714

Zähringerstraße 27, II .. r .

2 Borderzimrrrer
Kaiserstratze I24a , II., besond . für

Bureauzwecke
geeignet, sofort zu vermiet . 15845*

Näh. Kaiserstratze 141, 3. Stock
oder Vorbolzstraffe 36 . 8 . Stock .
Adlerstraße 17 . 1 Treppe hoch, sind
2 schöne, helle , unmöbl. Zimmer ,
auch für Büro passend , sofort
billig zu vermieten ._ 2335726

Schöne grotze

8 Ziuiiuer-Wmug
auch für Bureaux geeignet, Ecke
Amalien - und Karlstr ., per sofort
zu vermieten . Näheres im«<

■ -. • "Laden Amalienstr . 19. 11176 *

Slernbergstr. 17
Neubau tfreie Lage) .

per 1 . Januar oder später schone

3 Zimermlsuuuzeu
mit Bad u. bewohnbarer Mansarde

zu vermieten . 16132 *
Elektr .-automat . Treppenhausbe¬

leuchtung. Näheres bei Zimmer¬
meister 11. Bausch daselbst.
Goethestraße 15 ist umständehalber
eine 2 Zimmerwohnung per sof.
zu Perm . Näh , daselbst. B35731

Wohn -
und 2 Schlafzimmer , elegant möb¬
liert , sofort zu vermieten . .
B35742 Waldhornstraße 18.

Fein möbl. Wohn- und Schlaf« ,zimmer mit 1 oder 2 Betten in
ruhig , feinem Hause, an besieren
Herrn zu vermieten . B35723 .

Näh. Hcrrcnftraße 17, III ., r .

Zimmer mit Pension
Karlstratze 15 . eine Treppe hoch ,

sind gut möblierte Zimmer in
ruhigem Hause mit Pension sof.
eventl . später zu vermiet . B35761

Mmer m! Msm- 35764
Waldhornstr . 25 l3 Tr .) , 4 . Stock ,

Kaiserftr .- Ecke , ist ein schön möbl.
Zimmer mit guter bürgerl . Pension
an best. , solid . Herrn zu vermieten .

2 schön möbl. Zimmer sofort zu
vermieten . B35746

Rheinstratze 47 a , 111.(rnftmtUHTit Ui 111.
Ein gut möbliertes Zimmer

zu vermieten . B35756.3.1
Boeckhsiratze 22 , pari .

Erbprinzenstratze 28, 2 Trepp . , lks ..
ist ein hübsch möbl. , geräumiges
Zimmer mit Schreibtisch sofort
zu vermieten . B35730

Gartenstratze 44 , II . , sind 2 ele¬
gante , möbl . Zimmer mit Bade¬
einrichtung zu vermiet . B35713

Lcssingstraße 53, II . , rechts, frdl .
möbl . Zimmer zu verm . B35710

Schönfeldstraßc 6 , IV . . ist schön
möbl . Balkonzimmer m . Schreib¬
tisch sofort Mi verm. B35719_ t Mu _Waldstr. 33, M Treppe , ist p.er sof.oder später Mt möbliert . Zimmermit kleinem Schlafzimmer zuvermieten . 2535758.2 .1

In der Nähe des Kaiserplatzes
auf 1 . November möbl. Wohn- « .
Schlafzimmer in feinem Hause
zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr . 16264 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Zimmer gesucht,
ruhig , gut heizbar, Altstadt oder
in deren Nähe von einem Herrn
auf 15. Oktober.

Angebote mit Preisangabe ein¬
schließlich Kaffee und Bedienungunter Nr . 7130a an die Expcd .der „Bad . Preffe " erbeten.
. Einfaches Zimmer mit Früh -
stuck von zung. Herrn aefncht . Off.m. Preisang . unter B35748 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten i

Gesucht helle , geräumige
v . Mansarde
Fenster nach Norden , ruurobfrrt,Offerten unter Nr . B357Ä m
die Exped . der „ Bad . P „.. ffe" erd.l
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Orient -1?eppieli -Haus

Carl Kaufma
miiniMttmv tiiuimiif «

Großhi fzogL |
Badischer =

Hoflieferant =
Karlsruhe i . B , Kaiserstraße 157

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in echten orientalischen
Teppichen in allen Größen zu den billigst iestgesetzten Preisen .

llltllllCMtltMUUUIIIIIIta

Königlich :
Schwedischer -
Hoflieferant -

Einziges Spezial - Haus in echten orientalischen Teppichen
im Großherzogtum Baden . 16257

Slädl. Seefischmarkl .
Hauptmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städt. Vierordtbad

am Donnerstag nachmittag von 3 ' Ir—7 Uhr und
. . Freitag vormittag von 8—11 Uhr .fftlMlntärfte: Durch den Verkäufer Zipf .

Weststadt : In dem Hof des Eichamtes , Sofienstr . 86198,am Donnerstag vormittag von S—11 Uhr u. nach¬
mittags von 3—6 Uhr .
Oststadt : In der Georg-Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8—11 Uhr .Stadtteil Mühlburg : Ecke Rhein - und Vogesenstraße
am Donnerstag nachmittag von —5 Uhr .

Karlsruhe , den 8. Oktober 1813 . 16281
Städt . Schlacht« und Viehhofdirektion .

Versteigerung .
Freitag , den 10 . Oktober, nachmittags 2 Uhr ,

•terben im Auktionslokal , Zähringerftrahe 28 , gegen bar versteigert :
1 bereits neues , komplettes Bett , 1 Bettstelle mit Rost,Matratze und Polster , 1 Nachttisch , 1 Küchenschrank mit Aufsatz ,1 Küchenschrank -Untersatz, 1 Mückenschränkchen , 1 große Trommel ,1 B-Trompete , 2 Standuhren , schöne Brlder , Weinkühler ,1 Spiegel in Goldrahmen , 1 gedeckter Gasherd , Bratpfannen ,große und kleine Kupferhäfen , 1 Sitzbadewanne . 1 Zuglampefür Erdöl und Gas , Bügeleisen, Büchergestell, Stehlampen ,Waffen, Bleisoldaten , sehr gute Damenkleider . Paletots , Jacken,Abendmäntel , Vorhänge , Kinderstiefel , Kinderhemden , Korsettenund Schoner , Blusen , feine Deckchen, Damenhüte , Herrenkleider ,und Ueberzieher für große Figur , und noch vieles.

Liebhaber ladet ein. 16870
S . Äischmarm , Auktionator.

MODERNE
SPRACHEN I1

PRIVAT u . KLASSEN. Prospekt o . Probestande gratis.
BERLITZ SCHOOL KA,SERSTRA8SE 161Uft - Ilft - I I Mm OUIIUVI . TELEPHON 1666 .

„
. Karlsruhe

Jeden Montag und Donnerstag

Schlichttag
Für jed . Fabrikanten ,

oer seine Fabrik verleg , od. Filialen an einem Platze, wo noch bill.Arbeitskräfte vorh. sind , errichten will, bietet sich 7041a
Wenenheil, ein SahrihgebäuAe im fort. Schwer«.bei 2«—25 000 Anzahl, zu erwerb . A . Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstr .7.

Motorrad.
neueres Modell, gut erhalten ,

zu Kausen gesucht.
Offerten unt . Nr . B35658 an die

Exped. der . Bad . Presse" erb. 2.2
Gut erhalt . Herd u . Kleiderschrank

iU kaufen gesucht . Off. an H. Mack,Humboldtstr. 37. 8335738.3.1

Wl Prim!, Pens. ic.
in der Nähe von Offenbnrg ) äußerst
ireiSW. bei ca. 8—10000 Anzahl , zu
)erkauf . Näh. kostenfrei d . A. Herr -
jtttttttt , Stuttgart » Rotebühlstr . 7.

MWHaus
in schönster Lage Durlachs , mit 2
Läden, preiswert zu verkaufen .

Offerten unt . Nr . B35720 an die
Exped . der .Bad . Presse"

Mähmaschine, s !‘% ; °i
wie neu, für 45 Mk . zu verkaufen.
B35755 Rüppurrerstr . 88, Part .
Schönes Kindertischcheii . Seffetchen

u. großes Reißbrett billig zu verk.
8335736.2.1 Lesfingstrasse 18, i

Sehr Mig zu verkaufen:
1 sehr hübsches Piano , ' s, Jahr ge¬braucht, 1 eich . Schlafzimmerein¬
richtung, komplett u . 1 Kanapee.
8335758 Kaiserallee 51 , Part .

Für Schneiderinnen !
Zur ganzen oder teilweisen An¬

fertigung von Jacken, Ausführung
von Seidenstichverzierungen je . em¬
pfiehlt sich tücht. Damenschneider .B35712 Werderstraße 22 .

Wachholderfast
bekannt beste Qualit . morgen Markt
a. d. Pyramide zu haben. Gefäß
mitbringen ._ B35705

vn
in guter Lage zu kaufen gesucht.
Offerten mit Angabe von Umsatz ,Miete rc. unter F. 282 F. M . an
Rudolf Moffe , Mannheim . 7127a

1 MlerweM«.
wie neu , zu verkaufen. 8335752

Waldhornstraße 4, Hth. 4. St .

*

Steller für ScfiönheitspElege
nach der berühmten Methode des 16269 .2.1

Institut de Beaute , Paris
Place Vendöme 26

bisher Schlossplatz 13, jetzt : EFiCOPj (ftSßlStZ ft * I

Niederlage nur erstklassiger bewahrter Präparate .

Anny Claire Luft .
Sprechstunden von '/' l 1 bis V* 1 Ohr u. v. 3 bis 6 Uhr.

Bnchflllinmg , Correspondenz , Organisation .
Tüchtiger, gewiffenh. Kaufmann mit erstkl . Zeugnissen und Refe^

renzen bietet jmr Ausnützung seiner freien Zeit gegen mäßiget
Honorar seine Dienste für

„Neuanlegen und Führ ««« von Bücher «
„Erledigung von Korrespondenzen "

,
„Organisation vo« kleineren Betriebe «, z»r Hebung des

Umsatzes und der Rentabilität ".
Bei Abschluß von Jahres -Abonnements Preisermäßigung . Gest.

Zuschriften erbeten unter Wl. 3183 an Haasenstein & Vogler ,
A.- U ., Karlsruhe I. B ._ _ _ 15808

Zur Hälfte des bisherigen Preises .
Verkauf der noch vorrätigen

Walchblulen
Geschwister Baer

Spezialhaus für Braut- und Kinder-Ausstattungen
Telephon 579. 16271 Waldstrasse 49.

Vas beste

Pfarrer Seb. Kneipps
tawel - lta »

I ist das beste Toilettemittel. Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall , die SohtippenbHdung
und das Spalten des Haares und bringt Uppigep
und lockeren Haarwuchs. Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschenzu 90 Pfg., Mk. 1 .75 ,2 .90 und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei : W . Baum ,

Werderplatz , Kr . Bloos , Kaiserstrasse , J . l >ehn \ aclifl ., Zähringer¬
strasse, O . Fischer , Karlstrasse , Bud . W . Lang Drogerie ,
Kaiserstrasse 69, M . Bnfhefnz , Luisenstrasse, A. Kiutz , Sophien¬
strasse 66 und 127 , J . Lösch , Herrenstrasse, K . lÜHCh , Kömerstrasse,O . Meyer , Wilhelmstrasse , F . Reiss , Luisenstrasse, H . Bies ,
Friedrichsplatz , Carl Both , Herrenstr„ W . Tscherning , Amalien¬
strasseJE .Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse, Ij . H ohl¬
schlegel , Kaiserstrasse , Cxeorg Jacob , Ostend -Drogerie. 11194

Dr. Thompson ’s
Seifenpulver

(Schutzmarke Schwan )
Ist garantiert frei von Chlor , Wasserglas und sonstigen

scharfen Bestandteilen , daher für die Wäsche

unschädlich
SechWges Break

mit Dach , 1 u . 2spännig gefahren ,
billig zu verkaufen. 16274

Winterstraße 40 , parterre .

Pferdedung
(« trohmist) zu kaufen gesucht. Gest.
Offerten unter Nr . 8335754 an die
Exped. der » Bad . Presse" erbeten .

Wirtschafts -AmMsen
sehr rentabel mit großem Saal , Kegelbahn und Garte « in
zentraler Lage einer großen Industrie - Stadt wegen ander »
weitigem Unternehmen zu verkaufe « . Offerten unter Nr.
7072a an die Expedition der . Bad . Presse" erbeten . KL

Für Für

(Engros Maimsakllv . Detail
Geschäftshaus in ei», bad . Amtsst . « . Lufkurort geleg., wo seit 6»
Jahr , ein Geschäft mit gut . Erfolg , betrieb , wurde , sehr preisw . bei
bei ca. 10000 Angeld zu verkauf. Näh . an ernstl . Selbftreflekt . durch ,■■

v
-- -A. Herrmann . Stuttgart , Rotebühlstr . 7. 7040»

von 10—120 Zentner Tragkraft , sowie Luxus - «. Omuibuswage »
gebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzugeb « .
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen¬
rechnung. 11232!

Autoreparatur- und Maschinenbauanstalt
Georg Heilmann , Durlach. Telephon fh. 30.

Oe &Jtzer
MODEliCM

Diegegebene
Kraftmaschine
für HandwerK’
landwirtschalt
u .Kleingewerbe

Gasinoforens EaHrllt Deutz.
Zweigniederlassung Karlsruhe .

Werkstatt . — Eigene Monteure. — Lager.
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